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Vom Feldmarſchall Moltke. 


Jeder neue Band, welcher von den „Geſam⸗ 
melten Schriften und Denkwürdigkeiten“ Moltke's 
erſcheint, läßt die Geſtalt des großen Feldherrn 
zugleich als die eines ungewöhnlich ſympathiſchen 
Menſchen vor dem Leſer wieder lebendig werden. 
Der in der geſtrigen Abend⸗Nummer angekündigte 
Band „Zur Lebeusgeſchichte“ hat, wie aus der 
Ankündigung bereits erſichtlich war, einen ſehr 
mannigfaltigen Inhalt. Wir heben Einzelnes 
hervor. Eine vom 18. September 1866 datirte 
urſprünglich im „Daheim“ veröffentlichte „Selbſt⸗ 
biographie“ Moltke's, nur ſieben Seiten lang, 
ſchließt mit folgender Rechtfertigung feines Feld⸗ 
zugsplaus von 1866: 

Offenbar war Oeſterreich der mächtigſte und 
der bereiteſte Gegner; mit ſeiner Niederwerfung 
mußte das Bündniß aller übrigen Feinde ausein⸗ 
anderfallen, die zwar gegen Preußen einig, unter 
ſich aber uneinig und ohnehin noch nicht verſam⸗ 
melt waren. Es war eine kühne, aber entſcheidende 

gel, daß gleich anfangs alle neun Armee⸗ 
korps nach dem Zentrum der Monarchie in Be⸗ 
wegung geſetzt wurden, der Schutz der Rheinpro⸗ 
vinz einem gleichſam improviſirten Heer, — be⸗ 
ſteheud aus der 13. Diviſion und den in den 
Bundesfeſtungen und in den Elbherzogthümern 
1 gewordenen Truppen — anvertraut 

ieb. 

Der Transport von 285,000 Mann war in 
der gegebenen kurzen Friſt nur durch gleichzeitige 
Benutzung aller Eiſenbahnlinien zu ermöglichen; 
dieſe enden aber bei Zeitz, Halle, Herzberg, Gör⸗ 
litz und Freyburg an der Landesgrenze. Dort 
mußten die gen ‚anlangenden Echelous noth⸗ 
wendig das Eintreffen der letzten abwarten, um 
die Korps in ſich zu formiren. Mancher richtig 
urtheilende Militär mag erſchrocken geweſen ſein 
über die Zerſplitterung der Streitkräfte auf einer 
Linie von 50 Meilen, wenn er für den ſtrategi⸗ 
chen Aufmarſch anſah, was nur die unvermeid⸗ 
iche Vorbereitung für denſelben war. Durch 
Fußmärſche wurden indeß ſofort die einzelnen 
Korps in drei große Heerkörper verſammelt. 

Eine andere geographiſch gebotene Nothwen⸗ 
digkeit, welche durch keinerlei Anordnungen zu 
umgehen, war, daß die Oeſterreicher in Böhmen 
auf der inneren Operationslinie zwiſchen der 
Mark Brandenburg und Schleſien ſtanden, daß 
Berlin und Breslau durch ſelbſtſtändige Armeen 
geſchützt werden mußten. Die Vereinigung beider 
konnte nur nach vorwärts zweckmäßig bewirkt 
werden; dieſe Richtung führte aber auf feindliches 


Armee zu befehlen. 


nehmen wir ferner Folgendes: 


nicht angreifen laſſen. Das offenſive Borpeben waren Empfindungen, die er 


acht⸗ 


merke“, pflegte er zu ſagen. 
theil einer völligen Umfaſſung des Feindes. 
„Es ſteht zu hoffen, daß das Ergebniß dieſes 
beiſpiellos ſchnell verlaufenen Feldzuges eine 
ſegensreiche Zukunft für Deutſchland und die 
heranwachſende Generation herbeiführen wird. 


wenig Nahrung zu ſich, und 


ner gewogen, auf welche das preußiſche Heer in 

Kämpfen ſein Vertrauen ſetzen darf, welche 
wahrſcheinlich noch bevorſtehen. Ich darf mich 
glücklich ſchätzen, meine Laufbahn zu ſchließen, 
reich belohnt durch die Gnade des Königs und 
das Vertrauen meiner Kameraden. 

In einer 60 Druckſeiten füllenden Erzählung 
„Die beiden Freunde“, die in der zweiten Hälfte 
des 18. Jahrhunderts ſpielt, ſcheint Moltke als 
—— der beiden Freunde ſich ſelbſt geſchildert zu 

en. 


Ein Aufſatz, nicht von, ſondern über Moltke 

ſchildert ſehr anſprechend das „Stillleben in 
Creiſau“. Wie er die Nachricht vom Ausbruch 
des franzöſiſchen Kriegs erhielt und aufnahm 
wird darin folgendermaßen erzählt: ö 
Auch der Sommer des Jahres 1870 fand 

die Verwandten wieder in Creiſau vereinigt. 
Ruhig lebte der General auf ſeinem Gute, und 
nichts deutete an, wie nahe die größte Aufgabe 
* feines Lebens, die Führung der deutſchen Heere f 
im Kriege gegen Frankreich, ihm kevorſtand. Am 
Nachmittage des 15. Juli war er mit feinem 
Bruder Adolf, feiner Schwägerin und deren bei⸗ 

den Töchtern im offenen Wagen ausgefahren. Er 
führte ſelder die Zügel; Aan Bruder ſaß neben 
un „Gerade als der Wagen eine Furt durch 
die Peile pafſirte, neben der ein ſchmaler Lauf⸗ 

ſteg über das Waſſer führte, rief ihn ein Tele⸗ 
graphenbote an, der eben dieſen Steg überſchrei⸗ 
ten wollte. Der General hielt die Pferde an 
und ſtreckte die Hand nach dem Telegramm aus 
daas Jener ihm binunterreichte, erbrach daſſelbe⸗ 
| las es und ſteckte es ſtill in die Taſche. Dann 
ſetzte er die Spazierfahrt fort. Nichts an ihm 
verrieth die Mittheilung, die der Telegraph ihm 
Be hatte, nur noch ſchweigſamer wie ſonſt 
ſaß er da, und daß ſeine Gedanken hin und wie⸗ 
der von ſeinen Pferden abſchweiften, merkten die 
Inſaſſen des Wagens daran, daß er einmal 
giemtich unſanft gegen einen Prellſtein anfuhr. 
Als er nach etwa einer Stunde wieder vor dem 
Woyhnhauſe aulangte, ſprang er raſch vom Wa⸗ 


bildeten der Major von Moltke 


* 
* 


folgung. Oft fuhr die ganze 


ſlunde verblieb. Still, aber freundlich wie unbequemen Sitz hinauſblickten. 


ut. 165. — Erſtes Dlatt, 1 Y 
Br! %: Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
8 Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. . 
Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


immer ſaß er in der Mitte des kleinen Kreiſes, es allen Betheiligten geblieben, wie er einſt einem die Militäranwärter, die in den Kommunoldienſt 
bis er plötzlich aufſtand, mit der Haud auf den ſerſt kürzlich verheiratheten Offizier dadurch eine übertreten, penfionirt werden ſollen. Er bitte 
Tiſch ſchlug und ausrief: „Laßt fie nur kommen, beſondere Freude machen wollte, daß er ihn mit] den Miniſter, die Regelung dieſer Frage herbei⸗ 
mit oder ohne Süddeutſchland, wir find ge⸗ feiner jungen Frau ſpazieren fuhr und hierbei, zuführen und hoffe, daß die Kommiſſion die ge⸗ 
rüſtet!“ Ohne eine weitere Erklärung zu geben, ehe ihn Jemand hindern konnte, wieder den Bock äußerten Bedenken erledigen werde. 

ging er daun wieder in fein Zimmer, wo er bis erkletterte. Das 4 mußte trotz ſeiner hülſe⸗ Miniſter des Innern Herrfurth hat 
zur Abreiſe verblieb. Erſt ſpäter erfuhren die ſuchenden Blicke im N ! e J \ 
Seinigen, daß die Depeſche die Mittheilung ent⸗ die kleine Geſellſchaft nach einer Stunde heim⸗ Vorlage nichts einzuwenden, kann aber in den 
bielt, der König halte den Krieg für unvermeid⸗ kehrte, ſaßen die beiden jungen Gatten noch immer bisher gegen die Vorlage geäußerten Bedenken 
lich und beabſichtige, die Mobilmachung der in dienſtlicher Haltung und mit ganz erſtarrten keinen Grund zu einer ſolchen Berathung finden, 


nig Sorgfalt. Er beſaß nie mehr als zwei Au⸗ Mußeſtunden, um Gedichte pon Thomas Moore daß die Kommunen nur verpflichtet ſeien, bei der 
züge und trug ſie A 15 außerſten Gez des „mit redlichem Gefühl in fein geliebtes Deutſch Penſionirung nur die Zeit in Anrechnung zu 
Möglichen. Noch im Jahre 1891 rühmte er ſich, zu übertragen“. K 


ſpäter wohl nicht mit Unrecht, daß ihm dies Miß⸗ den ' . 
geſchick nie zugeſloßen wäre, wenn man ihn auf Redner bittet, die Vorlage anzunehmen. rücken in das Sekonde⸗Lientenantsgehalt von 
feine eigene Art hätte reiſen laſſen ... X Graf, 8 N 

Hunger und Durſt mahnten ihn nicht, fie ſchließt ſich den Ausführungen des Vorredners lediglich nach Maßgabe des Dienftalters inner⸗ 


ſchien. „Ich habe in meiner Jugend mich ſo an kennen, f n bergan, eh 2 
den Hunger gewöhnt, daß ich ihn jetzt nicht be⸗ wird; fie werden, wie auch früher, in Treue und Feldartillerieſchießſchule Einziehungen von Re⸗ Sommer hineinziehen, wenn die Sonne nicht zu h 


Lebensgewohnheiten, war er auch mäßig im Eſſen Preſſe unſeren früheren Landesherr ' ; eine N { — ä 
1 5 . g im Eſſen Pre - u verunglimpfte, kurſus ſtattgefunden; eine Neuerung, welche an⸗ Der neuernannnte Staatsſekretär des 
und Trinken. Oft nahm er beſorgnißerregend meine Herren, wir wußten es beſſer, und der fangs einen etwas ungewöhnlichen Eindruck Reichsjuſtizamts Eduard Hanauer iſt ein gebo⸗ 9 


ganzen Ueberredungskunſt ſeiner Nichte, der Frau bewährt. (Beifall.) 
N r EE An. RR RE genehmigt einſtimmig die Vor⸗ 
u der ernſten Prüfung find die jün än ſeinem Tode ihm zur Seite ſtand, um ihn dazu lage. i 
* e zu bewegen, daß er nur das Nöthigſte genoß. l Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
enn e e Nächſte Siyung unbeittinmt, Der Präſident ſchießen kann, ein Geſetz, das heute wohl nirgends Bayreuth geboren und iſt katboliſcher Konfeſſion. 
ſtorben und ihr Sohn, der bisherige Adjutant deutet an, daß dieſelbe vorausſichtlich nicht vor mehr angezweifelt wird, fo follte man jagen, es Nachdem er die juriſtiſche Staatsprüfung im 
des Feldmarſchalls, den Abſchied genommen batte, Mitte Mai ſtattfinden wird. 


und ſeinen vier Kindern die Hausgenoſſenſchaft 

des Feldmarſchalls. Er war . 588 Kinder⸗ Abgeordneten⸗Haus. 
freund, und die Kleinen vergalten ihm feine 48. Sitzung vom 6. April. ö i 
Freundlichkeit mit unbefangener Liebe. Stunden⸗ Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung liche der Forderung beſteht nur in ihrer Neu⸗ 
lang konnte er in der Schaar ſeiner Großueffen um 12 Uhr. ; 

und Michten figen, die allmälig um ihn herum. Der Vertrag zwiſchen Preußen und Bremen 
aufſproßten wie junge Schößlinge um den alten wegen Erweiterung des bremiſchen Staatsgebiets 
Stamm, mit ihnen Bilderbücher anſehen oder nörolich von Bremerhafen vom 14. März 1892 
ſich von ihnen haſchen laſſen, noch als Neunzig⸗ wird debattelos in erſter und zweiter Leſung an⸗ 
jähriger geſchmeidig und gewandt in allen Be⸗ genommen. 

wegungen. Die Kleinen waren es auch, die ihn Es folgt der Geſetzentwurf betr. Abänderung 
aus feinem Arbeitszimmer herausholten, wenn wegepolizeilicher Vorſchriften für di 
es zu Tiſch gehen ſollte. Dann erſchien er, halb Schleswig⸗Holſtein mit Ausnahme des Kreiſes 
gezogen, halb geſchoben, in der Hand eine Fliegen⸗ | Herzogtum Lauenburg. 5 

klappe, mit der er unerbittlich Krieg gegen die Auch dieſe Vorlage paſſirt faſt ohne Dis⸗ 
Fliegen führte. Er behauptete, dieſe Geſchöpfe kuſſion die erſte und zweite Leſung. 

eien nur zur Plage der Menſchheit da und er Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung 
führte ihren Urſprung auf den zurück, der nicht bildet die erſte Berathung des Geſetzentwurfs 
mit Unrecht als „Fliegengott“ bezeichnet werde. belr. die Beſetzung der Subaltern⸗ und Unter⸗ 
Täglich hielt er eine eingehende Razzia in den beamtenſtellen in der Verwaltung der Kommu⸗ 
vou ihm bewohnten Zimmern ab, und zahlreiche nalverbände mit Militäranwärtern. 

Opfer, nicht ſelten aber auch zerſprungene Fenſter⸗ Abg. Schröder (Pole) befürchtet, daß 
ſcheiben und zerſchlagene Gläſer, bewiejen die nach Annahme der Vorlage Leute in die kommu⸗ 
Sicherheit ſeiner Hand, die Energie ſeiner Ver⸗ nale Verwaltung kommen werden, die von den 


eutſetzt in die Höhe, wenn in das allgemeine beantragt zur Erledigung verſchiede iniſters des königlichen Hauſes v. Wedell ent⸗ 
Schweigen hinein die Rlappe nal ei antragt z 9 ſchiedener Bedenken | Minif N) N 
zwiſchen Teller und Gläſer auf das Tafeltuch ſion von 28 Mitgliedern. und Haccius, denen er den Kronenorden vierter 
herniederfuhr, und Jeder beeilte ji, eine Fliege Abg. Dr. Barth (frk.) hält die Befürch⸗ Klaſſe eigenhändig überreichte. Um 7 Uhr ent⸗ 
zu verjagen, die ſich mit der dieſen Thieren eigen⸗ ungen des Vorredners für unbegründet, da es ſprach der Monarch einer Einladung des königl. Faſſung des Reichstages feine Zustimmung ges 
thümlichen Beharrlichkeit immer wieder auf die⸗ ſich nicht um Gemeindevorſteher, ſondern um fächſiſchen Geſandten Grafen v. Hohenthal und 
jelbe Stelle ſeines Körpers ſetzte, und die bereits Gemeindebeamte handle. Er habe keine Bergen zum Diner. Am heutigen Vormittage 
anfing, die Aufmerkſamkeit des Feldmarſchalls in prinzipielle Bedenken gegen die Vorlage, ſtimme empfing der Kaiſer auf dem Stettiner Bahnhoſe 
bedrohlicher Weiſe zu erregen. f 
Wenn Beſuch nach Creiſau kam, war es ſchärfere Kontrolle der beſtehenden geſetzlichen Großherzogin von Mecklenburg⸗Stlrelitz und ge⸗ 
feine größte Freude, gelegentlich einer Rundfahrt] Vorſchriften über die Verſorgung der Militäran⸗ 
jeine Anlagen zu zeigen, und oft zerhieb er den wärter herbeizuführen. Gegen die Faſſung eini⸗ 
gordiſchen Knoken der Platzfrage, indem er ſich ger Beſtimmungen habe er allerdings auch Friedrich Leopold auf dem Bahuhofe anweſend. langen. Es wird ſich dabei in erſter Reihe darum 
Inc , m Was⸗ einfach auf den Bock neben den Kutſcher ſetzte. einige Bedenken, da dieſelben eine ver- In der Begleitung des Großherzogs und der handeln, die Anträge derjenigen Perſonen, welche 3 
en ſagte zu feinem. Bruder, der ihm ins Er wußte nicht und bemerkte nicht, daß er damit ſchiedene Auslegung zuließen. Einen Mangel der Großherzogin befinden ſich die Staatsdame Frau auf Grund des § 3a von der Verſicherungs⸗ ; 
muß folgte: „Es iſt eine dumme Geſchichte, ich diejenigen in große Verlegenheit brachte, die nun Vorlage finde er in der nicht genügenden Be⸗ v. Borck, die Hofdame Frl. v. Moliere, der pflicht befreit zu werden wünſchen, zu prüfen 
; erh dieſe Nacht nach Berlin.“ Er ging im Innern des Wagens Platz nehmen mußten rückſichtigung der ländlichen Verhältniſſe gegen⸗ 3 
We an ſein Arbeitszimmer, wo er bis zur und die voller Beſorgniß zu feinem hohen und über den ſtädtiſchen und es komme hierbei auch 


Donperſtag, 7, April 189. 
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nets und empfing den Kommandeur des 1. Garde⸗ 
ann. z. F. Oberſt und Flügeladjutamt 
v. Natzmer. Am Nachmittage fährt Se. Maje⸗ 
ſtät der Kaiſer zu dem Abſchieds⸗Diner für den f 
bisherigen Kommandeur des 4. Garde⸗Regi⸗ 
ments z. F. Freiherrn Böcklin von Böckliusau 
im Offizier⸗Kaſino, der zum Kommandeur der 
61. Jufanterie⸗Brigade ernannt worden iſt. 

— Der 6. Mai d. J., der Tag, an welchem 
der Kronprinz fein 10. Lebensjahr vollendet, wird 


ond Platz nehmen, und als gegen eine kommiſſariſche Vorberatbhung der 


Geſichtern auf ihrem Ehrenplatz. da die ſämmtlichen Einwendungen theils durch für den jungen Prinzen, wie für das erſte Garde⸗ 


Dem Aufſatz „Stillleben in Creiſau“ ent- Wie hoch er die Dichtkunſt ſchätzte und wie den Wortlaut der Vorlage, theils durch den Regiment z. F. ein beſonderer Freudentag wer⸗ 


leicht und gern er feine Empfindungen ihr an⸗ Kommiſſionsbericht des andern Hauſes bereits den. Entſprechend der Tradition unſeres könig⸗ 


Der Feldmarſchall war bis an fein Ende ein vertraute, bezeugen die Jugendgedichte, die er ge⸗ widerlegt ſeien. Der Zweck der Vorlage ſei lichen Hauſes wird der Kronprinz an dieſem Tage 
graben Sebald er Morgens aus einem lezentlich ſeinem Brader Bla Überſandte. hauptſächlich eine Erleichterurg der Kommunen. à la suite des 1. Garde⸗Regiments z. F. geitellt 
tiefen und gefunden Schlaf erwachte, deſſen er Zwar bekennt er ſchon im 42. Pebensjäbre „zu“ Die Frage der Befähigung erledige ſich durch die werden, die Uniform des Regiments und den 
ſich auch im höchſten Alter noch erfreute, ſtand letzt wird man ſo vernünftig, daß man alle Be⸗ Beſtimmungen des Geſetzes und die Erledigung hohen Orden vom Schwarzen Adler erhalten. 
er auf und kleidete ſich an. Niemals brauchte er geiſterung als eitel Mondſchein über Bord wirft. der geäußerten Bedenken werde in der Kommiſſion Seit den erſten Jabren dieſes Jahrhunderts, ſeit 
dabei die Hülfe eines Dieners, wie er faſt über- — Meine Ueberſetzungen ſind Ve uſtandesſache“, leine großen Schwierigkeiten machen. Die Frage 1805, war es nicht mehr vorgekommen, daß der 

aupt faſt eine ängſtliche Scheu davor hatte, die aber in Wahrheit hat die Liebe zu den Dichtern der Penſionirung der in den Kommunaldienſt Eintritt eines preußiſchen Kronprinzen in die 
Dienſte eines anderen Menſchen in Anſpruch zu ihn ſein Leben hindurch begleilet und bis zu übergetretenen Militäranwärter gehöre nicht in Armee erfolgte. Kaiſer Wilhelm I., Kaiſer 


Friedrich, Kaiſer Wilhelm II. traten als preußi⸗ 
ſche Prinzen ein, Friedrich Wilhelm IV. allein 
als preußiſcher Kronprinz. Es war ein Tag E 
wichtiger Entſcheidung, der 1805 dem Geburts⸗ | 
tage des 3 Friedrich Wilhelm und 


feinen 90. Lebensjahre benutzte er feine Creiſauer dieſes Geſetz; darüber könne kein Zweifel fein, 


bringen, die im Kommunaldienſt verbracht fei, 
9 x Die Frage ſei ſehr ſchwierig, er hoffe aber, daß 
e dieſelbe in der nächſten Reichstags⸗Seſſion ihre 
Erledigung finden werde 
. v. Heereman (Ztr.) hält es für 
zweifelhaft, ob der Entwurf den Kommunalver⸗ 
bänden wirkliche Erleichterungen bringen werde, 
iſt mit der kommiſſariſchen Vorberathung deſſelben 
einverftanden, hält aber eine Kommiſſion von 21 
Mitgliedern für ausreichend. 2 
bay Eberhardt (konſ.) ſtimmt dem 
letzten Vorſchlag zu. Seine politiſchen Freunde ſchloſſ 
ſtänden der Vorlage ſympathiſch gegenüber, fie 
vermögen aber zur Zeit nicht zu überſehen, 
welche Wirkung die Vorlage auf die Landge⸗ 
meinden äußern werde. 


deſtens 20 Mitgliedern be gt wird (Bisher Partei der Vorlage nicht als Gegner gegenüber⸗ 
ER: es Schlußberathung ſtehe. Die Ausdehnung auf die Landgemeinden 
att., 1 7 
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kleine Handtaſche mitzugeben, in welcher der Frack giebt eine S | fen‘ e Vorlage an eine Kommiſſion fahrt vereinbar iſt. Letztere >20 

lag, ſcheiterte in fo draſtiſcher Weite, daß man lichen Momente bei der Bejchlagnahme des Ber⸗ von 21 Mitglievern gewieſen. i lich, daß die dauernde Verfügung über das 

nie wieder daran denken durfte, ihn zu wieder⸗ mögens des Königs Georg und derjenigen Gründe, Hierauf vertagt ſich das Haus. Waſſer nicht aus der Hand und die 

holen. Nach laugem Widerſtreben hatte er es welche zur Einbehaltung der Revenuen führten, Nächſte Sitzung: Donnerſtag 11 Uhr. freie Entwickelung der Waſſerſtraßen nach den 1 
ſowie der aus der Initiative Sr. Majeſtät her⸗ Tagesordnung: Kleinere Vorlagen und Bedürfniſſen des Verkehrs nicht gehemmt werde. 7 


Aber innerhalb der hierdurch gezogenen Grenzen 
ergiebt ſich namentlich in Folge der Emwicke⸗ 
lung der Elektrotechnik noch ein weites Feld für 
die Nutzbarmachung ſolcher Waſſerkräfte ſowohl 
zu Beleuchtungszwecken, als zum Treiben von 
Maſchinen, insbeſondere auch von Kleinkraft⸗ 
maſchinen. Nach beiden Richtungen werden 
eine Reihe größerer Unternehmungen ſowohl 
ri als genoſſeuſchaftlicher Art ge⸗ 
plant. 

— Die Oſterferien des Abgeordnetenhauſes 
ſollen eigentlich am 8. d. M. beginnen. Nun⸗ 
mehr gedenkt der Präſident bereits morgen, Don⸗ 
nerſtag, dieſelben eintreten zu laſſen. Das Ar⸗ 
beitsmaterial, welches für die Zeit nach den 
Ferien vorliegt, iſt noch umfangreich genug. Man 
rechnet auf eingehende Debatten über den Nach⸗ 
tragsetat, das Sekundär⸗ und Tertiärbahngeſetz, 
über den Antrag, die Staatsregierung noch in 
dieſer Seſſion um Vorlage eines Schuldotations⸗ 
geſetzes zu erſuchen, über das Berggeſetz u. ſ. w. ö 
Danach dürfte ſich die Seſſion bis tief in den 


Jer 


rern 


Schluß 1/ Uhr. N 
FFF NIENIFAENC HERNE 
Deutſchland. 

S Berlin, 6. April. Mit dem 31. März 
d. J. hat der Beſuch der Artillerie⸗ und Juge⸗ 
bt a i 0 nieurſchule für die Feldartillerie⸗Offiziere aufge⸗ 
durch die öffentliche Meinung begründet. Die hört. Die Ausbildung dieſer Offtziere erfolgt in 
Vorlage entſpringe der hochherzigen Initiative zwei je viermonatlichen Kurſen auf der Feld⸗ 
Sr. Majeſtät und es ſei zu hoffen, daß auch das artillerieſchießſchule. Die bisherige Berufeprü⸗ 
hohe Haus der Vorlage zuſtimmen werde. fung und in Folge deſſen die „beiondere* Er⸗ 

Graf zu M ünſter ſpricht Sr. Majeſtät nennung zum Feldartillerieofftzier fällt fort, dem⸗ 
den Dank der Provinz Hannover aus, die unter entſprechend auch die Beförderung zum „außer⸗ 
dem bisherigen Zuſtande ſchwer gelitten hat. etatsmäßigen“ Sekonde⸗Lieutenant. Das Auf⸗ 


ſtehenden Rechtszuſtandes Ben Die Vorlage 
öhnungswerk. 

Finanzminiſter Dr. Miquel empfiehlt 

ebenfalls die Annahme der vom Abgeordneten⸗ 

hauſe genebmigten Vorlage. Es gebe Dinge, die 

man nicht motiviren brauche, ſie ſeien genügend 


zu Inn⸗ und Ku yphauſenſ1008 Mark erfolgt bei der Feldartillerie zukünftig 
kaum zu kennen au. Die Hannoveraner werden es dankbar aner⸗ 


alb der Waffe. 
kennen, daß dieſer Akt der Gerechtigkeit vollzogen N 0 


Im vergangenen Jahre haben ferner bei der 


Mäßig in allen Königsliebe feſtſtehen; und wenn eine boshafte ſerveofftzieren zu einem dreiwöchentlichen Schieß⸗ heiß herniederbrennt. 0 


es bedurfte der treue Sinn der Hannoveraner hat ſich auch hier machte. Wie man nun hört, hat ſich dieſe Art rener Baier und befand ſich früher im baieriſchen 
der Einberufung von Reſerveoffizieren durchaus Juſtizdienſte. Aus feinen Lebensgang und ſeiner 
bewährt und verhältnißmäßig ſehr gute Reſultate Laufbahn als Beamter theilen die „Münch. 
erzielen laſſen. Wenn die Hauptſache für den N. N.“ mit: f 
Artilleriſten iſt, daß er ſein Geſchütz kennt und Eduard Hanauer iſt im Jahre 1829 in a 


verſtände ſich eigentlich von ſelbſt, daß die Re⸗ 
ſerveoffiziere auch an der Stelle ihre Uebungen 
zum Theil ableiſteten, wo ſie am ſicherſten und 
ſchnellſten im Schießen ausgebildet werden kön⸗ 
nen, alſo auf der Schießſchule. Das Ungewöhn⸗ 


Jahre 1852 beſtanden, wurde er zum funktio⸗ 
nirenden Staatsprofuratorfubftitut am Bezirks⸗ 
gericht Frankenthal 1854 ernannt. Im Jahre 
1857 wurde er Aſſeſſor am Bezirksgerichte in 
Landau, 1859 Landrichter in Dahn, 1860 Sub⸗ 
ſtitut des Staatsprokurators am Bezirksgerichte 
Frankenthal, noch in demſelben Jahre Subſtitut 
am Bezirksgerichte Landau, 1861 Bezirksrichter 
in Landau, 1866 zweiter Staatsprokurator am 
Appellationsgerichte der Pfalz, 1867 erſter Staat ⸗ 
prokurator am Appellationsgerichte der Pfalz, 
1870 vierter Staatsanwalt am Ober⸗Appella⸗ 
tiousgerichte in München, 1872 dritter Staats⸗ 
anwalt am Ober⸗Appellationsgerichte in Mün⸗ 
chen. Durch kaiſerliche Entſchließung vom 2. 
März 1875 wurde Hanauer zum Geheimen Ober⸗ 
regierungsrath und vortragenden Rath im Reichs⸗ 
kanzleramte, durch eine weitere kaiſerliche Ent⸗ 
ſchließung vom Anfang des Jahres 1877 zum 
Direktor in dem neuerrichteten Reichsjuſtizamte 
ernannt. Am 27. Dezember 1886 erhielt Ha⸗ 
nauer den Titel eines Wirklichen Geheimen 
Rathes mit dem Prädikat Excellenz. — Sein 
Nachfolger, Miniſterialdirektor im Reichsjuſtiz⸗ 
amte, der bisherige älteſte vortragende Rath, 
Geh. Oberregierungsrath Gutbrod, iſt ein wür⸗ 
tembergiſcher Juriſt, der, wie Herr Hanauer, 
dem Reichsjuſtizamt ſeit deſſen Begründung im 
Jahre 1877 angehört. 

Nachdem der Bundesrath dem neuen 
Krankenverſicherungsgeſetze in der 


mit ſeiner Frau Schluß 2½ Uhr. 


heit. Kam es doch früher wohl vor, daß Re⸗ 
jervecffiziere bei den Truppen ſich wohl kaum 
weſentlich in der Schießkunſt vervollkommnen 
konnten, entweder weil die Einziehungszeit zu 
ungünſtig lag, oder weil andere Umſtände die 
Schießausbildung gerade der Klaſſe von Artillerie⸗ 
offizieren erſchwerten, auf die wir in Kürze in 
hohem Grade angewieſen ſind. Es verlautet nun, 
daß die Einziehung zu der Schießſchule eine 
dauernde Einrichtung wird, jedoch ſo, daß nebenbei 
noch Zeit übrig bleibt, um ſich im Truppen⸗ 
dienſt ꝛc. weiter auszubilden. Neuerdings neh⸗ 
men auch die Generalſtabschefs der Armeekorps 
an den Stabsoffizierkurſen der Feldartillerie⸗ 
ſchießſchule Theil, ein Zeichen, wie hoch die 
Bedeutung der Artillerie in Zukunft angeſchlagen 
wird. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer gewährte am 
geſtrigen Nachmittage der Frau van der Hoeven 
wieder eine Sitzung. Nach einem Spazierritt 
nahm Se. Majeftät der Kaiſer den Vortrag des 


die Provinz 


iſchgeſellſchaft lokalen Verhältniſſen keine Kenntniß haben und 


die Ueberweiſung der Vorlage au eine Kommif- gegen und empfing die Polizeilieutenants Lange 


geben hat, wird die Veröffentlichung des Geſetzes 
nicht lange auf ſich warten laſſen. Während nun 
die neuen materiellen Beſtimmungen deſſelben 
erſt am 1. Jannar 1893 in Kraft treten, werden 
dec die Vorſchriften, in welchen es ſich um die zu 
leitete fie nach dem königl. Schloſſe. Zur Be- ſeiner Durchführung erferderlichen Maßnahmen 
grüßung war auch Se. königl. Hoheit der Prinz handelt, mit der Veröffentlichung Geſetzeskraft er⸗ 


derſelben vielmehr zu, weil fie geeignet ſei, eine Ihre königl. Hoheiten den Groſherzog und die 


Ober⸗Hofmeiſter v. Bülow und der Flügeladju⸗ Hierbei entſcheidet, falls zwiſchen den Antrag ⸗⸗ 
tant Major Winslos. Geſtern arbeitete Se. Ma⸗ ſſellern und der Gemeinde⸗Krankenverſicherung 
Unvergeßlich iftbpie noch nicht geregelte Frage in Betracht, wie jeſtät der Kaiſer mit dem Chef des Zivil⸗Kabi⸗ oder dem Vorſtande der Krankenkaſſe Mei⸗ 
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kleine Vergünſtigung. 
mals noch nicht allgemein zugänglich, beſaß aber, 
grade weil Herr v. F. ſtets ein beſonderes Augen⸗ 
merk auf die Gedenktage unſeres erlauchten Herr- 
ſcherbauſes gerichtet hatte, bereits für meinen 
ne ein äußerſt umfangreiches, aber erſt in den 


damit 
daß ſein Unternehmen auch jetzt ſchon gute 
Früchte trage. 
Bereitwilligkeit hat er auch die zu dem folgenden 
Geburtstage Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhems 1 
erſchienenen zahlreichen Gedichte einem von mir 
beauftragten Kollegen zu einer etwaigen Fort⸗ 


hindert worden iſt, die 


bewußten Majeſtätsbeleidigung zu entlaſten. Ueber⸗ 


nungsverſchiedenheit entſteht, die Aufſichtsbehörde 
endgültig. Daſſelbe wird der Fall ſein mit den 
Anträgen von a auf Befreiung ihrer 
Lehrlinge gemäß 8 3b. Sodann werden die Ge⸗ 
meindebehörden ſowohl wie die Vorſtände der 
Krankenkaſſen daran gehen, die Kaſſenſtatuten 
einer Reviſion zu unterziehen. Zwar enthalten 
die de dieſem Gebiete liegenden Aenderungen 
des Geſetzes meiſt leine Verpflichtungen, ſondern 
Ermächtigungen der genannten Organe. Indeſſen 
ſind die letzteren geeignet, ſo weſentliche Verbeſſe⸗ 
rungen im Geſchäftsgange herbeizuführen, daß 
davon ſicherlich allſeitig Gebrauch gemacht wer⸗ 
den wird. Man wird ſich deshalb in dieſen Or⸗ 
garen auch bald an die Umgeſtaltung der Kaſſen⸗ 
‚Hatuten machen. Die höheren Verwaltungs⸗ 
behörden werden die neuen Statuten zu prüfen 
und zu genehmigen haben. Auch werden die Ver⸗ 
treter zu den Kaſſen⸗Generalverſammlungen nun⸗ 
mehr in geheimer Wahl gewählt werden müſſen. 
Des Weiteren werden die Zentralbehörden in den 
Kreis dieſer Arbeiten einbezogen werden, beiſpiels⸗ 
weiſe zur Feſiſetzung der Vorausſetzungen, unter 
welchen Kaſſenvereinigungen die Rechte der auf 
Grund des $ 46 errichteten Verbände haben 
ſollen. So wird das neue Krankenverſicherungs⸗ 
oeh noch ehe es mit ſeinen materiellen Vor⸗ 
chriften in Kraft tritt, bei den verſchiedenſten 
Organen und Behörden Arbeiten in Hülle und 
Fülle verurſachen und man wird die noch vor⸗ 
handenen drei Vierteljabre fleißig ausnutzen 
müſſen, um am 1. Januar 1893 zu völliger 
Einführung des Geſetzes bereit zu ſein. | 
— Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt über die 
neueſte Majeſtätsbeleidigung in Aachen: Von be⸗ 
freundeter Seite werden wir aus Anlaß unſerer 
Nachrichten über die Anklage wegen Majeftäts- 
beleidigung gegen die Verwaltung des Zeitungs⸗ 
muſeums in Aachen, alſo gegen Herrn Oekar von 
Forckenbeck, darauf aufmerkſam gemacht, daß Dr. 
Karl Menge, Rektor des Progymnaſiums in Bop⸗ 
ee 1890 bei Teubner in Leipzig unter dem 
itel „Trauer und Treue“ eine für höhere Schu⸗ 
len und Vereine berechnete Auswahl von Ge⸗ 
dichten zur Feier der fünf Kaiſertage heraus⸗ 
r ihr hat. Die Sammlung ſoll eine der beſten, 
ür ihren beſonderen Zweck vielleicht die beſte 
ſein und enthält im Vorwort die Erklärung des 


Herausgebers, daß er „an ſeinem Wohnorte 
Aachen durch das dankenswertheſte Entgegenkom⸗ 


men des Herrn von Forckenbeck, welcher das dor⸗ 

tige einzig daſtehende Zeitungsmuſeum geſchaffen 

hat, ſehr gefördert worden 80 . Auf unſere An⸗ 
age haben wir nun von Herrn Menge folgende 
ſchrift erhalten: 

„Im Winter 1889—90 bat ich den mir bis 
dahin perſönlich unbekannten Herrn v. Forcken⸗ 
beck, mir die Benutzung ſeines Zeitungsmuſeums 
zur Herausgabe einer Sammlung von Gedichten 


für die Schulfeier der Gedenktage unſeres Kaiſer⸗ 


hauſes zu geſtatten. Unter freudigſter Anerken⸗ 
nung dieſes Zweckes gewährte er mir die nicht 
Das Muſeum war da⸗ 


fängen der Ordnung begriffenes Material. Die 


Dichtung nahm deshalb, wie auch das Abſchreiben 
viel Zeit in Auſpruch, und anderſeits wollte ich die 


Arbeit wegen meiner bevorſtehenden Verſetzung von 
Aachen möglichſt beſchleunigen. Ich brachte 
deshalb in den m 6 
März 8 bis 10 Stunden in dem damals noch 


ſehr unzulänglichen, ſchwer heizbaren Unterſchlupf 
— Muſenms 72 2 3 


vom Rauch beläſtigt, mit mir als eigener 
Bibliothekar — der greiſe Herr v. Forckenbeck. 
Er ſuchte meine Arbeit in jeder Weiſe zu fördern, 
und wenn ich denn doch Bedenken trug und 
äußerte, eine ſolche Aufopferung feiner Behaglichkeit 
ſo oft anzunehmen, erwiderte er mir ſtets, daß 
mein Vorhaben ihm einerſeits wegen des Zwecks 
und anderſeits darum ſehr ſympalhiſch ſei, weil 
wieder ein Beweis erbracht werde, 


Und mit derſelben weitgehenden 
II. 


— der neuen Auflage der Sammlung zu⸗ 
mmengeſucht und zur Verfügung geſtellt.“ 

Wir begleiten dieſe Mittheilung nur mit 
einer kurzen Bemerkung. Wenn die widerwär⸗ 
tige Denunziation, deren Urheber bei der gün⸗ 
ſtigſten Annahme wohl durch feine Jugend ver» 
ganze Verwerflichkeit 
regt That einzuſehen, gegen alle Wahrſcheinlich⸗ 

it eine gerichtliche Verhandlung zur Folge haben 
ſollte, jo würde wohl ſchon allein das Zeugniß 
des Dr. Menge genügen, um Herrn v. Forcken⸗ 
beck von jedem Verdacht einer beabſichtigten oder 


dies hat ein reichsgerichtliches Urtheil vom 
14. April 1890, deſſen Folge eine Freiſprechung 


der „Kölniſchen Zeitung“ war, mit dem Wahne 


aufgeräumt, daß die objektive Wiedergabe einer 
Mafjeſtätsbeleidigung ſchon an ſich den Thatbe⸗ 
ſtand einer ſtrafbaren 333 ausmache. Und 
was von dem Abdruck in einer Zeitung gilt, 
wird auch von der Auflegung in einem Leſe⸗ 
zimmer gelten müſſen. 

Poſen, 6. April. Aus Thorn wird ger 


meldet: Die „Thorner Zig“ meldet, daß, um 


der Verſchleppung des in Polen in erheblichem 


Umfange herrſchenden Flecktyphus nach Preußen 


vorzubeugen, die Regierung die Behörden ange⸗ 


wieſen habe, für die Errichtung von Desinfizir⸗ 


Anftalten Sorge zu tragen. Es ſollen dann 
künftig alle aus Rußland kommenden Reiſenden 
— Unterſchied einer Desinfektion unterzogen 
werden. 6 

Br slau, 5. April. Die beiden Direktoren 
der vereinigten Glück⸗Hülfs⸗Friedens⸗Hoffnung⸗ 
Grube bei Hermsdorf, Kreis Waldenburg, ge⸗ 
riethen am 1. d. M. auf offener Straße in einen 
heftigen Streit, in Folze deſſen M. einen Re⸗ 
volver zog und ſeinen Kollegen S. niederſchoß; 
letzterer blieb ſofort todt! Der Thäter wurde 
verhaftet. S. hinterläßt Frau und 7 Kinder. 

Darmſtadt, 6. April. (W. T. B.) Die 
Großfürſtin Sergius hat ihre Rückreiſe nach 
Petersburg auf morgen früh feſtgeſetzt und begiebt 
ſich zunächſi nach Berlin. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 6. April. Nach Pola erging die 
Weiſung, ein Kriegsſchiff zur event. Abfahrt nach 
Korfu bereitzuſtellen. 

Für den deutſchen Reichskanzler Grafen 
Caprivi iſt in Karlsbad eine Wohnung im 
Dreilerchenhauſe am Marktplatz beſtellt. Hier 
wird mit Wahrſcheinlichkeit darauf gerechnet, daß 


Graf von Caprivi den Grafen Kalnoky beſuchen 


werde, obgleich die auswärtige Lage augenblicklich 
eine Begegnung der beiden Staatsmäuner nicht 


rdere. i 
Die Regierung verbot die Abhaltung eines 


Parteltages der öfterreichtichen Sozjaliſten in Linz 


während der Oft 
Baron Waſilko, deſſen Verhalten als Landes⸗ 


eiſten Wochen des Februar und 


Hauptmann die Auflöſung des Landtags der 


6 herbeiführte, wurde einſtimmig wieder⸗ 
gewählt. 

Wien, 6. April. In militäriſchen Kreiſen 
wird behauptet, daß außer dem deutſchen Kaiſer 
auch der König von Italien im September dem 
Korpsmanöver bei Fünfkirchen in Ungarn bei⸗ 
wohnen werde. 


Schweiz. 

Bern, 6. April. (W. T. B.) Im großen 
Rath wurde heute ſeitens der Berner Regierung 
die Erklärung abgegeben, ſie werde nach Kräften 


dahin wirken, daß der Kanton Bern feinen eiſen⸗ 


bahn⸗politiſchen Einfluß wieder gewinne. Die 
Regierung ſei entſchloſſen, die Frage der Ver⸗ 
ſtaatlichung der Eiſenbahnen wieder aufzunehmen 
in dem Sinne, daß Bern dann die von ihm bes 
folgte Politik der Verſtaatlichung zum zweiten 
Male mit hoffentlich beſſerem Erfolge auf den 
Bund übertrage. Die Regierung werde poſitive 
Vorſchläge machen und eventuell den großen 
Rath zu einer außerordentlichen Seſſion einbe⸗ 
rufen. Der große Rath trat dieſer Auffaſſung 
mit 123 gegen 2 Stimmen bei. 


Frankreich. 


Paris, 6. April. (W. T. B.) Einem 
amtlichen Telegramme aus Porto⸗Novo vou geſtern 
zufolge ziehen ſich die Dahomeer aus der Um⸗ 
gegend von Porto⸗Novo zurück und begeben ſich 
mit zahlreichen Gefangenen und erbeuteten Vieh⸗ 
heerden nach Norden. 

Ein Telegramm von Senegal beſtätigt den 
Tod des Hauptmanns Menard. Derſelbe wurde 
mit 5 eingeborenen Schützen beim Angriffe auf 
re Seguela, welches den Samoıy gehört, 
getödtet. 

Paris, 6. April. (W. T. B.) Die in 
direkten Staatseinnahmen im Monat März über⸗ 
ſtiegen den Voranſchlag um 2,600,000 Franks 
und die Einnahmen im März 1891 um 
7.600000 Franks. Die Zolleinuahmen blieben 
url dem Voranſchlag um 1½ Millionen Franks 
ur 


Italien. 


Nom, 6. April. Die Polizei beſchlagnahmte 
auf dem Bahnhof von Faenza mehrere Kilo⸗ 
gramme Dynamit, die von einem Eiſenbahn⸗ 
arbeiter nach Bologna aufgegeben worden waren. 

Verona, 6. April. (W. T. B Der 
Kommandeur des V. Armeekorps, General⸗Lieute⸗ 
nant Pianell, iſt geſtorben. 

Neapel, 6. April. In der hieſigen Fabrik 
von Armſtrong iſt ein großer Hundertzwanzig⸗ 
pfünder geborſten. 


Großbritannien und Irland. 


London, 6. April. Nach einem Drahtbe⸗ 
richt der „Daily News“ aus Konſtantinopel hat 
die nunmehr geſchloſſene Vorunterſuchung in 
Sachen der Ermordung des Dr. Vulkowitſch er⸗ 
geben, daß von den zwei von der türkiſchen Po⸗ 
lizei verhafteten Individuen Merdjan Georghi der 
Mörder und Chriſto deſſen Helfershelfer war. 
Georghi verſuchte einen Alibibeweis beizubringen, 
was auf Grund der Ausſagen zahlreicher Be⸗ 
laſtungszeugen mißglückte. Der Fall wurde 
e Kriminalgericht zur Schlußberathung über⸗ 
wieſen. 


Nußland. 


Petersburg, 6. April. (W. T. B.) Wie 
verlautet, wird ſich die kaiſerliche Familie gegen 
den 10. a. St. nach Kopenhagen begeben; die 
Reiſeroute iſt zur Zeit noch unbeſtimmt. 
Petersburg, 6. April. (W. T. B.) Der 
Kaiſer und die Kaiſerin, welche geſtern aus Gat⸗ 
ſchina hier eingetroffen ſind, werden dem heutigen 
Feſte der Garde zu Pferde beiwohnen. 
Petersburg, 6. April. (W. T. B.) Nach 
amtlicher Mittheilung erfolgte die vorgeſtrige 
Exploſion in der Trockenkammer der hieſigen 
Pulverfabrik beim Aufſchütten des feuchten Py⸗ 
roxylins. Gegen 400 Pud Pyroxylin, ſowie die 
Trockenkammer ſind vernichtet, die Militärpulver⸗ 
fabrik hat jedoch noch eine andere Trockenkammer. 
Da der Ort, an welchem die Kataſtrophe erfolgte, 
iſolirt gelegen iſt, erlitten nur die benachbarten 
Gebäude einen erheblicheren Schaden. Dafelbit | 
fanden auch Verwundungen von Arbeitern ſtatt, 
welche in Folge der Exploſion ſchleunigſt das 
Freie ſuchten, aber von den umherfliegenden 
Trümmern getroffen wurden. Mehr oder weni⸗ 
ger ſchwer verwundet wurden fünf Perſonen, 
gegen 22 andere leichter verwundet, dieſelben 


ließen ſich einen Verband anleren. Es iſt nur hat 
einem 5 
auch die erwähnten beiden Stroh⸗Quergebäude hei 


gänzlich vernichtet wurden, umſomehr, als dieſel⸗ 
ben noch durch Feuer bedroht waren, welches 


unter den Trümmern des zerſtörten Gebäudes freigelaſſen würden, 


entſtand. In einem der erwähnten Gebäude be⸗ 
Ben fich über 700 Pud Pyroxylin, in anderen 
roße 
ollten. Es wird beſtätigt, daß ſämmtliche Ar⸗ 
beiter der Trockenkammer umgekommen find, die 
Körper wurden buchſtäblich zerriſſen. Durch die 
Exploſion wurde eine koloſſale Säule von Rauch 


und Trümmern hoch in die Luft geſchleudert, der ein Jahr lang unter den 
Bevölkerung hatte ſich eine wahre Panik bemäch⸗ vollzogenen Schmuggelei 
tigt, und es währte lange, bis wieder Beruhigung :: ..... 


eintrat. i 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 7. April. Die Mittheilungen über 
einen in Ausſicht ſtehenden Beſuch des Kaiſers, 
die einem Kolberger Blatte entnommen waren, 
kann die „Oſtſ.⸗Ztg.“ dahin ergänzen und berich⸗ 
tigen, daß Se. Maſeſtät in der That die an ihn 
ergangene Einladung der pommerſchen . Nr 
ſtände für ſich und Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
angenommen hat Beide Majeſtäten treffen am 
Abend des 13. Mai mittels Sonderzuges hier 
ein und nehmen im königlichen Schloſſe Woh⸗ 
nung. Am 14. Mai werden die Majeſtäten zu⸗ 
nächſt der Einweihungsfeier des an der Kurs 
fürſtenſtraße erbauten neuen Offizier⸗Kaſinos des 
Königs⸗Regiments beiwohnen und alsdann an 
dem von den Provinzialſtänden zu veranſtaltenden 
Feſtmahl theilnehmen. Am Morgen des 15. Mai 
tritt das Kaiſerpaar mittels Sonderzuges die 


Weiterreiſe nach Danzig an. — Der Stapellauf fremder loko 24,75, per 
der auf dem „Vulkan“ im Bau befindlichen kai⸗⸗—,—. 


ferlichen Pacht (nicht Panzerkorvette) wird vor⸗ 
ausſichtlich Mitte Juni ſtattfinden. 


Kaiſer zugeſagt hat, dieſem feſtlichen Akte beizu⸗ 8 


wohnen, iſt bekannt. 


— Herr Pelizei Präſident Thon hat feine) Santos per April 64,00, 


Amtsthätigkeit hierſelbſt bereits aufgenommen, 
geſtern Nachmittag ließ ſich derſelbe die Polizei⸗ 
Kommiſſare und die Beamten der Polizei⸗Direk⸗ 
tion vorſtellen. 

* Auf dem Jahrmarkt wurde geſtern Nach⸗ 
mittag das uſanzmäßige Paar Stiefel geſtohlen. 

Stettin, 7. April. Das Vorſetzen von be⸗ 
rauſchenden Getränken einer Perſon, um dieſe in 
Trunkenheit zu verſetzen und dadurch unvermerkt 


zur Duldung unzüchliger Handlungen ſeitens P 


eines Dritten gefügiger zu machen, iſt nach einem 
Urtheil des Nag ice, IV. Straffenats, vom 


griffe“) aus § 181 Z. I Strafgeſetzbuchs zu be⸗ 5,23 B. 


noch, daß Frl. Pichler, wie Herr Spiel⸗ 


glücklichen Zufall zuzuſchreiben, daß nicht urtheilte ſind aus Hamburg geflüchtet, wie es 


Pulvermengen, welche getrocknet werden u 


Daß der per Oktober 54,80. — Wetter: Schön. 


26. Januar 1892 als ſchwere Kuppelei (bez. als G., 


Verſuch „unter Anwendung Hinterliftiger Kunſt⸗ 5,80 B. Neuma is per Mai⸗Junt 5,21 G., 
Kohlraps 12,50 G., 12,60 B. — 
Wetter: Schön. 

Paris, 6. April. OGetreidemarkt. 
. e 5 hl behauptet, per April 
mann neue Mascagnilieder fingen, — Am Frei⸗ per ER aaa 85 855 5 
tag iſt die letzte „Bettelſtudent“⸗Auffübrung in dus beh., per April 45,50, per Mat 4450, 
dieſer Saiſon. — In Vorbereitung befindet ſich per Mai⸗Auguſt 44,50, per September⸗Dezember 
das Schauſpiel von Lubliner: „Der kommende 40,75. — Weiter: Schön. 

Tag“, das zum Repertoir des königl. Hoftheaters Paris, 6. April. Getreidemarkt. 
in Berlin gehört. (Schlußbericht.) Rüböl matt, per April 51,75, 
FCC b per Mai 52,25, per Mai⸗Auguſt 53,00, per 
ber ape Su: — Mehl 1 

2 per April 51,60, per Mai 52,20, per Mai⸗ 

Prczeß Zungßlaus. N Auguſt 53,00, per September⸗Dezember 54,00. 
N Stettin, 7. April. — Spiritus behauptet, per April 45,50, 

Die ſehr umfangreiche Beweisaufnahme per Mai 44,50, per Mai ⸗Auguſt 44,50, per 
dehnte ſich bis geſtern Mittag nach 1 Uhr aus, September⸗Dezember 40,50. 
dann erſt begannen die Plaidoyers. Der Herr Havre, 6. April, Voem. 10 Uhr 30 Min. 
Staatsanwalt hielt die Schuld beider Angeklagten (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
im vollen Umfange für erwieſen, in Betreff Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Sautos 
Juugklaus führte er aus, daß auch angenommen per Mai 84,25, per September 80,00, per De⸗ 
werden könne, derſelbe habe ſich nicht nur des zember 78,75. Nuhig. 5 
einfachen, ſondern des betrügeriſchen Bankerotts] London, 6. April, 4 Ur 20 Minuten 
ſchuldig gemacht und daun müßte die Verhand⸗ Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
lung wegen dieſes Verbrechens vor das Schwur⸗ Weizen geſchäftslos. Preiſe nominell, unverän⸗ 
gericht verwieſen werden. Sollte der Gerichtshof dert, ruſſiſcher Hafer ſtetiger, übrige Artikel ſehr 
jedoch annehmen, daß nur ein einfacher Bankerott träge, augekommene Weizenladungen fletiger, von 
vorliege, fo beantragte der Herr Staatsanwalt ſchwimmendem Getreide Weizen ſtetiger, Gerſte 
wegen dieſes Vergehens, ſowie wegen Uuterſchla⸗ geſchäftslos, Mais ruhig aber ſtetig. — Wetter: 
gung, Untreue und Betrug eine Gefängnißſtrafe Prachtvoll. 
von 2 Jahren 6 Monaten. Gegen den Mitangeklag⸗ Fremde Zufuhren: Weizen 6430, Gerſte 
ten Schulze lautete der Antrag auf 6 Monale Ge⸗ 1430, Hafer 5440 Quarters. 
fängniß. Nachdem noch die beiden Vertheidiger Glasgow, 6. April, Vorm. 11 Uhr 5 Min, 
ihre Plaidohers beendet hatten, wurde die Ver⸗ Roheiſen. Mixed numbres Warrants 40 
handlung auf Freitag Vormittag 9 Uhr vertagt, Sh. 9 d. nom. 


da wird die Replik des Herru Staatsanwalts und 

die Urtheilsverkündigung erfolgen. CCC 

. Telenraphiſche Depefchen. 
Hamburg, 6. April. Nach hier eingegan⸗ 


ſtrafen. 
— Zu dem heutigen Benefizabend „Lum⸗ 
pacivagabundus“ für Herrn Lux bemerken wir 


DNN 


rend die engliſchen Geſellſchaften nur eine Herauf⸗ 
ſetzung der Preiſe um 10 Mark vornahmen. Die 


entſprechend erhöht. 
Wien, 6. April. Nach der Meldung eines 
Abendblattes erſchoß ſich in der Nähe des 


Kiel hier ein, und ging Nachmittags 6 Uhr 5 5 
mit er Feuerſchiff 5 115 wier 5 Städtchens Alt⸗Berun bei Cowiecim der pen 
See, um daſſelbe nach Kiel zu bringen, wo es ſionirte preußiſche Hauptmann Scheder. Ueber 


— e i ech ar, die einen des 3 iſt nichts — 
re 2 " en, 6. April. Die Abendblätter ton’ 
Kt ne ſtatiren, daß die in der letzten Zeit in Wien aus, 
& Bütow, 5. April. Statiſtik des Kreiſes gebrochenen Brände offeubar verdächtig erſcheinen 
u = ae ae da durch die planmäßige Irreführung der Feuer⸗ 
8 utsbenirken beſtetzende Kreis zühlt wehr der Zweck erreicht werden foll, die Letztere 
Solea ee e dom eigentlichen Brandorte abzulenken und die 
betrug die Seelenzahl 24,860, im Jahre 1885 Kräfte zu zerſplittern. 
era ie Kreis . — 9 — ——— Brüſſel, 6. April. Der Senatspräſident 
zahl und zwar allein des platten Landes hat ſi j 
mithin im Laufe von 10 Jahren um mehr als Graf Merode iſt foeben gestorben. t 
1000 verringert. Im Jahre 1891 find vorge Amſterdam, 6. April. In der Stadt 
kommen: a. Geburten 969, b. Sterbefälle 527, Gouda wurde ein Ehepaar ermordet und dem 
den Mienfden 3 . 8 ap a ſelben viele tauſend Gulden geraubt. Die Thäter 
Dyphtheritis und des Keuchhuſteus in einzelnen ſind unbekaunt. 
Ortſchaften die gewöhnliche Grenze überſchritten. Newyork, 6. April. Nach 
gaben betrug die Anzahl der Fallimente in de 


In r find in 8 
vorſekommeg. Jiehtrantgeiten Vereinigten Staaten im Jahre 1891 14,240 ode 
N in e Test 16 Prozent mehr als im Vorjahre. Die Ger 


haben nicht geherricht. 
im hieſigen Kreiſe nach längerer Zeit wieder 


Berlin, den 6. April 1892. 
Denutſche Fonds, Pfaud⸗ und Mentenbrieſe. 


Deutſche KA, 4% 


do. do. 
Pr. Conſol. Aul. 


49, 
do * 


1% 


do 


106 80 5 


106,66 b 
98 8 


Pr. Staatsſchuld. 3100 68 d 


Verl. Stadt⸗Obl. 3½% 
do. do. 31% 
do. do. neue 3¼½% 


Weſtpc. Pr.⸗Obl 9½¼% 


6 80 G 
96 80 G 
9490 B 


Berliner Pfdbr. 5% 122 10 6 


do. do. 4½ 111 0b 
do. do. 4% 103,90 b 
do. do. 914% 98 30 b 
ur. -u. Neumärk 3¼% 98 50 b 
do. ne 314% 96 40 6 
do. 93Q8ẽö — 
Landſch.e 8 
do. 8; 96,20 6 
6 


do. 3% 
Sſtpreuß. Pfdbr 3% 
Pommerſche do. 81,4% 

40 


84 20 
94.00 0 
96,00 b 


do. do. 4% — 
Poſenſche do. 4% 101,70 


do. do. 31 
Sächſiſche do. 2 
Schl.⸗Holn. Pfbb. 4% 


95,50 b 


Schl 


110, 


do 


IR. BIDI 3½% 
3½0% 95,75 5% Weſtfäliſch. do. 4% 


95,60 @ 


do. . 31 
Weſtpr. ritterſch. 3½% 95 008 


Kurs u. Neumärk. 4% 
Lauenburg. Ntbr. 4% 
Pommerſche do. 

do. do. 
Poſenſche do. 
Preußiſche do. 


4% 
3¹ 20 


Schl. Holſt. do. 4% 
Badiſcheg % Eiſen⸗ 
bahn⸗Anleihe 4% 
Bayeriſche Anl. 4% 
Hamburg Staats⸗ 
Anleihe v. 1886 3% 


. do. 3 
Preuß. Sent. 4% 301,505 Haunover. Nibr. 4% 104 70 ö 
0 4 


102.70 G 
102,705 
103,70 ö 
102.5 
108,40 U 
10 70 6 
102855 
102 755 


106.45 b 
84 10 8 


Hamburg. Rente 31,% 96 40 


do. amort. 


Staats- Auleihes % 96,40 © 
r. Pram.⸗Aul. 3½¼% 101,0 6 


& 
| Meininger 7 Guld.⸗ 
Looſe 1 


Fremde fonds. 
40,0 é Mum. St.⸗A. Obl. 5% 101.75 b 


Argenttniſche Anl. 50 
Butaveft. Stadt-. 
Buen.⸗Aires Old. 
uleihe 5% 
Egyptiſche Anl. 3% 
do. 31%, 


e . 6% 

Oeſterr. Gold.⸗N. 49% 
do. Papier-. 4% 
do. do. 5% 

Defterr. Silb.⸗R. 41,9% 


91068 
81,30 b 


90,00 b 


81,50 b 
88 75 B 
80 9 b 


Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 122.90 v 


do. Cred. 100 1668 — 334 00 

do. 1860erbooſe 5% 126256 | 

do. 1864ervooſe — 321,00 bG 
St.⸗A.Obl. 2% 101,20 b 


Mum. 


tent 
| Ungari 


do. do. amortb. 5% 
Muff. co. Anl. 1871 5% 
do. do. 18725% 
do. 1880 4% 
do. 1687 4% 
Goldrente 6% 
do. do. 1884 ſt pfl. 5% 
do. (2 Orient) 1878 5% 
do. Präm.⸗A. 18645 % 

do. 1866 5% 


aver. Bräm.⸗Aul.4% 140 o 
öln⸗Wänd. Pr.⸗N84½%% 36.40 50 


198 


97766 


143 20.8 


do. 
do. Bodeuer. nene 4% 9 80 . 


Gerd. Gold⸗ fob. 5% 

D 5 — — 
o. neue 

Ungariſche Golde * 

Rente 4 
ſchepapier⸗ 

ente 5% 


Eijenbahstamms-Ylktien, 


Eutin-Lübeg 4% 
Fraukf. Güterb. 4% 
Lübeck⸗Buchen 4% 
ee 4% 
Marb.⸗Mlawlia 4% 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 
Niederſchl. Prärk. 
Staats-⸗Bahn 4% 
Dflpr. Südbahn 46% 
Saalbahn 4% 


3% 


114405 


45,50 b 
7680 b 


140 9 59 Gotthardbahn 
2 It. Mittelm.⸗ B. 


67006 


Oux⸗Vodendach 
Sat. Sarletud, 4% 
4% 
4% 
Aurstettiew. 59, 
3% 


. 49, 
— Br 


do. Nordw 1 2 
70,50 h 0 do. Lit.B. Elb. 4% 


84. T5 b 
8 t 
80 00 b 
93255 


87 v0 


4% 241,095 


91.25 50 
14010 6 
90, 70 b 


66.400 


124 755 


8125 b 
104 90 b 


Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. 


Altdamm⸗Colderg. 
Marb.⸗Mlawka 


Bergiſch⸗Märkiſch 
3 A. B. 3% 

Kölns Mind. 4. Em. 4% 
de 7. Em. 4% 

Magd.⸗Halbſt. 78 4% 

do. Leipzig Lat. 4A 4% 

do. t. B. 4% 

Oberſchleſ. Lit. P. 31% 
do. Lit. P. 4 


Saalbahn 
Gal.-Catl-Cudwwig. 4% 


Gotthardb. 4. Ser. 4% 1 


do. conv. 5% 
Rronprinz⸗Rudolf⸗ 


tan 
Kron prinz⸗Salz⸗ 

lammergut 4% 
Deit, Frage St, - 


alte gar. 8 
Def. ram Stb. 
Di Erneute 

zſt. Ergänzungs⸗ 

netz gar. 3% 


Oeſt. Franz⸗Stab. 5% 
re 


Supdöf. Bahn 


5% 
5% 
5% 


(Lomb) 
Ungariſche Oſtd. 
1 (Staatsobl.) 
do. do. g. 
e 5% 
Charkow⸗Aſow g. 5% 
do, ir Livr. 


8 358 


u 22 Bu 
Kajüten⸗Preiſe aller Linien wurden gleichfalls Pvreusiise Südabn: 
jüten⸗Preiſ gleichf Eifenbahn-Priorktätd- Obligationen, 


98 25 C 


—.— 

—.— 

—— 
* 


—— 


„D. — — — 
-Poſ. 4 101 898 
do. Starg.-Poſ. er 


85 706 
03 80 


— 
5 


100 10 


84,256 
8.00 U 
81906! 


107208 


90 40 bB 
60 30 b 


2 Sterl. 5 — 
ſtatiſtiſchen An⸗ 45 f 8 . e 


4 ½%6109 
= 5% 106 


Yo 
; 5% 


r 


Or R ſſ. Eiſend. g 3% 
gelegerivel gar. 5% 
a a. 4% 
orod⸗ 

ehe „ gar. 4% 
Kollew-Worsueſc, 

gar. „ . 

0 3.4 

ue dk 

OSblig. 4% 
Kursk⸗Atew gar. 4% 
Loſowo⸗Sewaſtop.5% 


& Mosco-Miaſan 4% 


e 9.5% 
Orel⸗Griaſy 
(Oblig.) . 4% 
Miaſan⸗Kozlow g. 4% 
Rlaſcht⸗Morczansk 
gar.. : 4 5 
Röbinst⸗Bologves 
Schufa⸗Jvanowo 
gar. 
Ruſſ. Südweſi⸗ 
bahn gar. 
Transkankaſſſch. g. 3% 
Warſchau⸗Teres⸗ 50 


Em 2 4% 
me N 4% 
8 0 
'ortbern Paciſtell. 6% 
Oregon Railway 
Map. „+ 6% 


90 b 
666 


97,20 0 
86 20 b 
85 40 
87.10 
94 30 G 
vs 0 
92005 


85.20 G 
984.10 


99 995 
88 25 5 


1058 
11100 76 
95 60 U 


ET mworteteniseriifenten 


DUG.DOrund- Pfd. 
3. abg. 


% ½%% 9700 b 
f g i . Grunde Bid. 
einmal ein Mandver abgehalten worden. Die ſammtaktiven ſtellten ſich auf 108,907,000 Dol⸗ ac een, % 970068 dr. 10 


Truppen haben durchweg eine gute Aufnahme lars gegen 208,062,000 Dollars Paſſiven, was Din und , , ei v 


gefunden. An Flurentſchädigungen find 1476 M. „ i iebt. 
38388 N eine Unterbilanz von ca. 53 Prozent ergiebt 


Vermiſchte Nachrichten. 
Hamburg, 4. April. Man wird ſich noch 
der Gerichtsverhandlung im März v. J. erinnern, 
in der die Hauptſchuldigen des großen Sprit⸗ 
ſchmuggels, der 34jährige frühere Schiffskoch 
Ludw. Prange, ſowie der 36jährige Deſtillateur 
Herm. Hirſchel, beide ſeit Jahren in Hamburg, 
zu der Geldſtrafe von 595,000 und 593,000 
Mark verurtueilt wurden, an deren Stelle im 
Unvermögensfalle je 2 Jahre Gefänguiß treten 
ſollten. Weder die eine noch die andere Strafe 
vollſtreckt werden können, denn beide Ver⸗ 


Letzte Nachrichten. 

Prag, 6. April. Landtag. Bei der heute 
fortgeſetzten Budgetdebatte betonte Graf Buquoy, 
die letzten Reichsrathswahlen hätten unzweideutig 
bewieſen, daß das geſammte böhmiſche Volk dem 
Ausgleiche fin dieſer Zeit und in dieſer Form 
nicht zuſtimme. Die Großgrundbeſitzer ſeien 
nicht nationale Gegner der Deutſchen, ſondern 
politiſche Gegner der liberalen Parteien beider 
Nationalitäten. Die Vertreter des Großgrund⸗ 
beſitzes hielten an dem Ausgleiche feſt und jeder 
Verſuch eine nationale Verſöhnung herbeizuführen 
würde ſie zur Unterſtützung bereit finden. (Großer 
Beifall der Parteigenoſſen.) 

Paris, 6. April. Aus Nancy wird berich⸗ 
tet, daß die ſchlimmen Vorkommniſſe in den 
Kirchen eine außerordentliche Erregung der Be⸗ 
völkerung hervorgerufen haben. Die Katholiken 
drohen mit Vergeltung, während die Sozialiſten 
in ihrer feindſeligen Haltung verharren. Bisher 
waren alle Bemühungen der Behörden, eine Ver“ 
ſöhnung und vollſtändige Ruhe herbeizuführen, 
vergebens. 


ßt, nach Amerika. Die Staatsanwaltſchaft er⸗ 
läßt nunmehr einen Steckbrief gegen beide Ver⸗ 
urtheilte mit dem Hinzufügen, daß ſie wieder 
falls ſie „ſofort“ jene Strafe 
bezahlen. Man zweifelt an einem Erfolg des 
Steckbriefes, da die Verfolgten ſeit Monaten 
icht mehr in Hamburg geſehen worden find. 
Der Behörde hat die Jahr dauernde Unter⸗ 
ſuchung unendliche Mühe und Tauſende von 
Koſten verurſacht, ohne daß es ihr bekanntlich ge⸗ 
lungen wäre, die Art und Weiſe der großartigen, 
i Augen der Zollbeamten 
zu ermitteln. 


Börfen- Berichte. 

Poſen, 6. April. Spiritus loko ohne 5 
Faß (50er ) 51,80, do. loko ohne Faß (70er) jüngſten Vorfälle verzichte er darauf, in der 
* Dame. T. l 8 Konferenzen abzuhalten, gegen die in 

ag urg, . pril. 0 e⸗ irche müffe 

rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,65, 5 der katholiſchen Kirch 

Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,85. proteſtiren. u 

Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 15,15. London, 6. April. Das Polizeigericht von 

Feſt. Brodraffinade 1. 29,25. Drobraffinade Bowftreet hat heute den Prozeß gegen Horatio 

Fr te 8 es 121 2 i 5 Bottomley, den früheren Lordmayor Sir Henry 

—.—— 2 ret ranſito 1. 1 h Iſaaks, deſſen Bruder Joſeph Jſaaks und Char⸗ 

Hamburg per April 13,50 G., 13,57%, B. per les Dollmann wegen gemeinſamer Verabredung 

Mat 13,75 bez., 13,77 ¼ B., per Juni 13,90 bez, zum Betruge gegen die „Hanſard Publiſhing 

5 Union“ nach mehrwöchentlicher Unterſuchung vor 
die Aſſiſen verwieſen. 


‚95 B., per Juli 14,00 bez., 14,10 B. 
Newyork, 6. April. Nach dem „Herald“ 


— Ruhig. 
wurden in Caracas nach einem neuen Attentat 


Köln, 6. April, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. bWeize n hieſiger bai 23,00, 

gegen den Präſidenten Palayio umfaſſende mili⸗ 
täriſche Maßregeln ergriffen. 


ee 1 23,50, ee en Bet 
ul —,—. oggen , 5 „00, 
45 ini 2980, der Sul 

afer hieſiger lolo 15,00, fremder 
Nüäbdl datt 57,00, per Mai 55,80, 


’ 


Wetteraus ſichten 
für Donner ſtag, den 7. April 1892. 
Kühleres Wetter mit ſchwachen nördlichen 
Winden und zunächſt zunehmender Bewölkung 
ohne erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


6. April, * 3 Uhr. 

. { bericht.) ood average 
. per Mai 64,50, per 
Dezember 61,25. — 


Hamburg, 


September 62,50, per 


Ruhig. 
25 rg, 6. April, Nachmittags 3 Uhr. 
ackermar 5 er 7 — 

ohzucker, 1. Produkt Baſis pCt. Rende⸗ 

ah neue Uſauce frei an Bord Hamburg per) Elbe 2 0 5. April, ＋ 0,49 
April 13,52 ½, per Mai 13,87½, per Auzuſt Meter. — e bei Magdeburg, 5. April, 
14,17½ per Stteber 12,87. — Ruhig. + 3,04 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
Peſt, April, Vormittags 11 Uhr. 5. April, . 1,45 Meter. — Oder bei 
rodukten markt. Weizen lolo beſſer, Breslau, 5. April, Oberpegel + 5,20 Meter, 
9.60 B., Mai⸗ 9 Meter. e 
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4 0. 
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0 Me: 1016068 ur 
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Pr. B. Cr. Se 
8. 9 125 100) 4% 
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o. do. (rz. 100 
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do, 2 1% 


do. (x; 100) 


Bauk⸗Oapiere. 


do. 
do. a . i . 93,80 56 


12 19494 4 


100 755° 


78 
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Des Hebel größtes if die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
Nachdruck verboten.) 


24) 


Ihr Augeſicht drückte immer ſteigenderen Ab⸗ 
ſchen und Entſetzen aus, je länger fie auf die ihr 
fiberfandten Werthgegenſtände niederſchaute. Sie 
wurde ſich erſt jetzt darüber klar, daß aus keiner 
anderen Hand, als ans derjenigen des wirklichen 
Mörders ihr die Sendung zugekommen ſein 
konnte. Ein Gefühl der tiefſten Empörung über⸗ 
kam ſie, wie ſie daran dachte, daß dieſe blutbe⸗ 
leckte, fürchterliche Hand noch immer unentdeckt 
ſei und der Träger berfelben in Sicherheit 
weilte, während ihr armer, edler Vater un⸗ 
ſchuldig im Gefängniffe leiden und das Schwerſte 
erdulden mußte. 

Minutenlang ſaß Hedwig unſchlüſſig da, nicht 
wiſſend, was ſie nun thun ſolle. Zuerſt dachte 
ſie einen Augenblick daran, die Gegenſtände zu⸗ 
ſammenzuraffen und ſelbſt nach dem Juſtizge⸗ 
bäude zu bringen, dann aber verwarf ſie dieſen 
Gedanken wieder. Rudolph hatte ihr ſchon mit⸗ 
getheilt, daß der Unterſuchungsrichter vorurtheils⸗ 
voll ihrem Vater gegenüberſtand und fie ent- 
ſchloß ſich daher nach kurzem Beſinnen, durch 
2 Zeilen Rudolph ſelbſt zu ſich zu bitten. 

Schon am Nachmittage ſprach der junge 
Rechtsanwalt vor und drückte Hedwig ſeine auf⸗ 
richtige Freute darüber aus, von ihr gerufen 
worden zu ſein. 

„Aber ich ſehe es Dir an, daß etwas Beſon⸗ 
deres ſich ereiguet haben muß, liebe Hedwig“, 
meinte Rudolph ſchließlich, erwartungsvoll ſeine 

raut anſchauend. 


D 
Steitin, den 31. März 1892. 


Bekanntmachung 


„III 2200 Cubm. Kies und Sand, 
„ IV 3800 Ifd. m. Thonröhren, 
„ V 6001 
„ VI 100 
200 


„ m. Betonröhren, 
tück gußeiſerne Schachtaufſätze, 
4 Regeneinlaßaufſätze. 
4 Bedingungen und Zeichnungen liegen im Zimmer 41 
unſeres Rathhauſes zur Einſicht und Unterſchrift aus, 
erſtere ſowie Angebotsformulare ſind auch von dort 
3 Einſendung von 50 Pf. (in Briefmarken nur 
Pf.) zu beziehen. Angebote ſind verſiegelt und 
au Sutipredenter Aufſchrift verſehen bis Mittwoch, den 
ce April, Vormittags 10 Uhr, ebendaſelbſt einzurei⸗ 
Sn, m wofelbſt dieſelben in Gegenwart der erſchienenen 
ieter eröffnet werden. 
Der Diegifret, Tiefbau-Deputation, 


Stettin, den 30, März 1892, 


Bekanntmachung. 


G Herſtellung von zwei Bedürfnißanſtalten aus 
Eiſen oder Holz für Männer und Frauen auf den 
a igen Marktplätzen ſoll im Wege der öffentlichen 
erdingung vergeben werden. Zeichnungen und Be⸗ 
dre liegen im Stadtbaubüreau, Zimmer Nr. 41, 
zur Einſicht und Unterſchrift aus, können auch von dort 
genen poſtfreje Einſendung von 50 Pf. (Briefmarken 
10 Pf.) bezogen werden. Angebote ſind ver⸗ 
segelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis 
Mittwoch, den 20. April d. Is, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Stadtbaubüreau einzureichen, woſelbſt die Er⸗ 
nung in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
olgen wird. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Klein Durcan befindet ſich 
vom 4. April cr. an: 
Breiteſtr. 60, II. 


Lure, 
Rechtsanwalt. 


— — 
Ich habe mich in Stettin als 


ezialarzt für nervöſe Leiden 
und Electrotherapie 

niedergelaſſen und wohne Nolte nad 24, pt., 

im Hauſe d. Weſtend⸗Apotheke. Sprechſt. 9—12 Uhr. 


Dr. med. G. Buschan, Nerven arzt 


— Zurückgekehrt 
Dr. Lehmann, 


V Breiteſtraße 61, II. mg 
Sprechſtunden 8 bis 9 und 8 bis 4, 
elektriſche Behandlung 4 Uhr. 


Lehrerinnen Seminar. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 21. 
April. Aufnahmeprüfung Mittwoch, den 20. April 


von 9—11 Uhr. 11 t 
aupt. . 


Gehobene Mädchenſchule 
Gr. Wollweberſtr. 59, 


Das Sommerhalbjahr beginnt den 21. April, An⸗ 


meldungen nehme ich von 11—1 Uhr entgegen. 
Marie Kopp. 


— b v lee: 
Fa „Höhere Sädchenfihnle 
iſtr 
Das Sommerhalbjahr b t 
April. Zur Gnigegemmahne von —— — 
ich täglich von 11—12 Uhr in der Anſtalt anweſend 


ſein 

= Aufnahmeprüfung den 20. April von 9—11 Uhr. 

7 Haupt. 
Penſtonäre finden freundliche Aufnahme und gute 
flege b. Fr. Hauptmann Mass, Stettin, Gieſebrecht⸗ 

ſtraße 15. Nähere gütige Auskunft erihe ta 1 


Geheim 14 d 
Pr Wer Mane önigk, Profeſſor Mu un 


, Zum Swinemünder 
0 Markt 


wird der Perſonen⸗Dampfer „der Kalser““ eine 
‚Extrafahrt nach Swinemünde und zurück machen. 

Abfahrt von Stettin Montag, d. 16. Mai er, 
85 „ Uhr Morgens, Rückfahrt von Swinemünde 
Mittwoch, deu 19. Mai er., 2½ Uhr Rachm. 
1s Schiff liegt ſchon bon Sonnabend, den 
14. Mai er., Nachmittags, zum Laden am Dampf⸗ 
ſchiffsgollwerk bereit. 

Paſſagier⸗ und Bradtgelber 1 

Braeunlich, 


Verein chem. tio Schüler. 


* Vortrag A am Freitag, den 8. d. Mts., 
Abends 8¼ Uhr, im Vietoria- Hotel. G 


Bejan ftunde am 28. d. Mts. 
‚Gut gebaute Ha ufer 
L Thor m. nachweisbarem großen Ueberſchuß, 


Lage, oferise unter günſtigen Bedingungen. 
. Schrödeke, Beringerſtr. x 10. 


und lud durch eine freundliche Handbewegung 
Rudolph zum Sitzen ein. Dann holte Hedwig 
das Päckchen nebſt Inhalt aus der Kommode 
hervor, in welcher fie es b. iin verwahrt 
hatte, und legte vor dem Ueberraſchten die Gegen⸗ 
ſtände auf den Tiſch nieder. 

Die Wirkung, welche dieſelben und das Be⸗ 
gleitſchreiben auf Rudolph ausübten, war wo⸗ 
möglich eine noch größere, als am Vormittage 
bei Hedwig. 

„Dieſe Sendung kann in der That nur von 
dem wirklichen Mörder herrühren! Das nenne 
ich in Wahrheit großes Glück, welches heute 
Morgen bei Dir, liebe Hedwig, eingekehrt iſt.“ 

Immer von Neuem durchlas er den Begleit⸗ 
brief. „Der Mörder iſt ein ganz ungebildeter 
Menſch, oder will ſich wenigſtens den Anſchein 
eines ſolchen geben. Es müſſen ſofort Er⸗ 
hebungen angeſtellt werden, wer das Packet zur 
Poſt gegeben hat.“ 

Er ſann eine kurze Weile nach. „Zum Glück 
iſt Kreuzlingen keine große Stadt, es hat eigent⸗ 
lich nur durch ſeinen Bahnhof eine Bedeutung“, 
fuhr er dann wieder fort. „Dort kreuzen die 
Züge der beiden Hauptlinien. — Ich will Dir 
einen Vorſchlag machen, Hedwig. Wir wollen 
auf wenige Stunden noch die an Dich gelaugte 
Sendung als unſer Geheimniß betrachten, ſelbſt 
auf die Gefahr hin, daß Dein theurer Vater 
eine Nacht länger in Uuterſuchung ſchmachten 
muß. Es iſt von der größten Wichtigkeit, den 
Abſender des Packetes möglichſt fofort ausfindig 
zu machen.“ 


Rudolph fch nach der Uhr. Ein kurzes Nach- 


er ſich unten auf die Straße in die nächſte 
Droſchke warf, gerade noch Zeit genug hatte, 


Das junge Mädchen nickte mit dem Kopfe den nach Kreuzlingen fälligen Schnellzug, der los geblieben. 


Marienburger 


Settin— Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 


Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr 9 m. 


I. Kajüte 46 18, II. Kajüte % 10,50, Deck 4 
Hin⸗ und Nüdfahrfarten zu „ermäßigten gelten 
am Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig)“ im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen 9 
Ruud. Christ. Gribel. 


Höhere Mädchenſchule 
gr. Wollweberſtraßſe 5/1. 


oe Unterricht des Sommerhalbjahrs beginnt am 

1. April. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich 
daa von 12—1 Uhr bereit. 

Für auswärtige Schülerinnen werden gute Penſionen 


wi 
ern Dr. Wegener. 


Krieger-Verein 
Grabow a./®. 
Am Sonntag, den 10, April er., Abends 7 Uhr, 


im Vereinslokale beim Kameraden Mietzner, 
eg 27: 


== Cheater-Vorſtellung. 22 


ace für Kameraden mit Familie 50 Km „ für 
Fremde à Perſon 30 Pf., ſind 100 cher bei den Kame⸗ 
raden Loeper, Lindenſtr. 10, und Wegner, 
Stettin, Bollwerk 11, zu haben 
An der Kaſſe für Fremde 4 Perſon 40 Pf. 
Der Vorſtand 


Stenogtaphiſcher Verein zu Stettin, 


Syſtem Neu⸗Stolze. 
Freitag, d. 8. April, 9 Uhr: Sitzung. 


Prämien - Seimellsehreiben, 


[Gerichtlicher 
J Klenntner'se 


Sonntags von 7—9 


Stettiner Mül 


Reparatur-Werkflatt, Pölitzerſtr. 


Auch wird auf Wunſch jede Art neuer Möbel zu den ſolideſten Preiſen 
1. Sotorig, Tiſchlermeiſter. 


angefertigt von 


iben. 16 Eine 


Arne. 18, 


beſtehend in 


Tuchen u. Buckskins 


ſowie 


ttiret Here 


Werktäglich von 7½—1 Uhr und 3—7 Uhr, 


Der Concursverwalter. 


Johannes Siebe. 


G ,dass 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


88. mpfiehlt in größter Auswahl zu Sn billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung 1 8 0 g 
Max Borch 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. 5 


die Strecke in einer Stunde zurücklegte, zu er⸗ 
reichen. 

Er nahm haſtig von Hedwig Abſchied und gab 
ihr noch das Verſprechen, ihr, wenn möglich, 
noch an demſelben Abende Bericht über den 
Erfolg feiner Reiſe zu erftatten. — 

Er kam ſchneller, als er ſelbſt gedacht hatte, 
zurück. 

Seine Ermittelungen waren indeſſen wenig 
tröſtlicher Natur. Das Packet war auf der 
Bahnpoſt aufgegeden worden und zwar am 
Abende kurz vor Schalterſchluß. Da zu dieſer 
Zeit am Schalter eine große Anzahl von Per- 
ſonen der Abfertigung harrte, war die Eile groß 
geweſen. Der Beamte batte aus dieſem Grunde 
kaum einen flüchtigen Blick auf den Abſender 
des Werthſtückes geworfen; ſoviel er ſich auch 
erinnerte, war es ein ſchlanker, noch junger Mann 
mit dunklem Schnurbart geweſen. 

Einigermaßen aufgefallen war es dem Be⸗ 
amten noch, daß der Abſender trotz des heißen 
Juliabends einen grauen Radmantel überge⸗ 
worfen und mit dem einen Flügel deſſelben zum 
ar noch das Geſicht zum Theil bedeckt 

atte. 

Die letzte Bemerkung hatte Rudolph zu 
deuken gegeben, weil ſie ihn an ein ſeltſames, 
ihm ſelbſt noch räthſethaftes Vorkommniß er⸗ 
innert hatte, daß ihm kaum eine Stunde nach 
ſeines Schwagers Abreiſe nach E. zugeſtoßen war. 

Die vielen Eindrücke des Augenblicks hatten 
indeſſen dieſe flüchtige Erinnerung bei Rudolph 
ſofort wieder erſtickt, der ſich keine Mühe batte 
verbriehen laſſen, fondern überall auf dem weiten 


in Kreuzlingen offenbar völlig unbekannten Auf⸗ (Platz genommen, freundſchaftlich miteinander ge⸗ 


geber des Werthpackete. 


plaudert und ſich berzlich die Hände geſchüttelt, 


Während der Fahrt hatte der junge Rechts⸗ als der Zug ſich ſchon langſam in Bewegang 


anwalt reiflich über den Zwiſchenfall nachgedacht. 
Die roſigen, hoffnungsvollen Erwartungen, die 
er zuerſt an denſelben geknüpft hatte, und welche 
er Hedwig gegenüber ungezwungen ausgeſprochen, 
waren vor ſeinem wägenden Verſtande zu⸗ 
ſammengeſchrumpft. Er konnte es nicht ver⸗ 
hehlen, daß durch den Zwiſchenfall das Loos des 
unglücklichen Gefangenen ſich nur wenig ver⸗ 
beſſert hatte. Freilich ließ ſich anf alle Fälle 
darauf plaidiren, daß Beck nicht der Haupt⸗ 
ſchuldige ſein könnte, aber er mußte ſich ſchließ⸗ 
lich ſelbſt geftehen, daß der ſicher erfolgende 
Einwand Seiteus des Unterſuchungsrichters ſein 
werde: die ganze Angelegenheit ſei offenbar eine 
abgekartete Sache zwiſchen einem Mitſchuldigen 
Beck's, der, um den Verdacht von dem Verhaf⸗ 
teten abzuwälzen, das Packet abgeſchickt habe. 

Aber beänſtigender, als all' dieſe Eiuflüſterun⸗ 
gen kaltwägenden Verſtandes, wirkte im Innern 
des jungen Rechtsanwaltes der Schrecken nach, 
welchen er bei der anſcheinend nebenſächlichen 
Bemerkung des Poſtbeamten empfand, daß der 
Abſender des Packets ein hochgewachſener, ſchlanker 
junger Mann mit ſchwarzem Bart, bekleidet mit 
einem grauen Radmantel, geweſen ſei. 

Er lannte einen ſolchen eleganten, mit einem 
verführeriſchen Aeußern begabten jungen Kavalier, 
er wußte nur zu gut, daß dieſer mit ſeinem 
ſtolzen, ſiegesgewiſſen Lächeln das Herz ſeiner 
geliebten Schweſter bezwungen hatte! 

Immer von Neuem tauchte vor Rudolph's 


geſetzt hatte. 
Dann hatte Rudolph, von ſeinen Bekannten 
aufgehalten, noch etwa eine Stunde auf dem 
Bahnhofe verweilen und eine Flaſche Wein mit⸗ 
trinken müſſen. Als er dann den Heimweg 
hatte antreten und denſelben der Abkürzung 
halber über den Bahuſteig nehmen wollen, war 
er in ein dichtes Menſchengewoge gerathen. 
Soeben war der Schnellzug aus E. eingelaufen. 
Derſelbe brachte die auf einer etwa eine Viertel⸗ 
bahnſtunde entfernten Station aufgenommenen 
Reiſenden der dort einmündigen Zweigbahuen, 
welche zum großen Theil nach dem Auslande 
reiſen wollten und zu dieſem Zwecke den eben 
nach — fälligen Schnellzug zu benützen 
edachten. 
; Da war es ihm auf einmal geweſen, als ob 
er mitten in dem Gewoge das bleiche Geſicht 
zukünftigen Schwagers habe auftauchen 
ſehen. Völlig überraſcht war er ſchon im Be⸗ 
griffe geweſen, den doch erſt vor einer Stunde 
nach E. Abgereiſten anzurufen, obwohl ihn der 
Umſtand, daß die wahrgenommene Perſönlichkeit 
einen grauen Radmautel um die Schultern ge⸗ 
ſcklungen trug, einigermaßen unſicher gemacht 
hatte. Aber die wenigen Sekunden Zögern batten 
den mit Hugo zum Verwechſelu ähnlichen Herrn 
ſchon weit abgeführt, nur noch im Fluge hatte 
5 ihn in einem Wagen des Kreuzlingers 


ſeines 


Schnellzuges verſchwinden ſeben. Gleich darauf, 
noch ehe er ſelbſt die wenigen Schritte bis eben 


Bahnhofsgebäude ſich nach der Perion- des un⸗ geiſtigem Blicke das Bild feines zukünftigen dahin hatte zurücklegen können, war das Ab⸗ 
ſinnen brachte ihm die Gewißheit, daß er, wenn bekannten Abſenders des Werthpackets zu er⸗ Schwagers auf. Er hatte denſelben vor wenigen fahrtsſignal gegeben worden und der Zug zur 


kundigen fortgefahren hatte. 


Aber alle weiteren Nachfragen waren erfolg⸗ Babybofe begleitet. 
Niemand wußte etwas von dem] Hugo ſchon in dem nach E. 


GA lel⸗ 


Meine Fein⸗ und 
Grobbäckerei 


ſchön. Grundſtück, b. Lage d. Stadt, Umſatz 
156,000 M. p. Jahr, 1 ca. 8000 M., will 
ich wegen A 15.550 fl. u. feſt. Preis von 
54,000 M., m. 15,000 br. u a, ein 5 Mann 
abgeben. Mein. Nachf. geſtatte ich gern, 8 Tage v. d. 
Kaufe in mein. Geſch. thät. z. ſein, um ſich von der 


Reellität zu überzeugen. 
II. Schreep, 
Hamburg, Neuerwall 18. 
Umſah ca. 50,000 k. 
Netto-Verdienſt M. 8000 p. Jahr. 


Mein ſeit 7 Jahren beft, Fettw.⸗ u. Delikateß⸗Ge⸗ 


ſchäft will ich wegen Antritt einer Erbſchaft u. Abreiſe f 


* hier preisw. abgeb. Meinem Nachfolger geftatte 


14 Tage vor Ank. d. Geſch. bei mir thätig zu ſein, [8 


um ſich von der Reellität zu überzeugen. Fachkenntn. 
nicht erforderl. und lerne ich meinen Nachfol ger unent⸗ 


* J. II. Schreep, 
Hamburg, Ueuerwall 18. 
2 ̃ ͤ A 


die Allgemeine Börfen- 
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\ Sealed Er Fe! 
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koſtenlos 
diseret u. 3 — * 
Probenummern gratis = und 
franco d. d. Expedition d. Ztg. Berlin 
Sw. 48. XX. Jahrg. Quartal 3 Mk. 
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iſt billig zu verkaufen 
r 4, ER 12 


— 
an Tonen 


N1alIBanleTONK 


und 12—2 Uhr. 


a r d 


el-, Polier u. 


Lotterie. 90,000 M. baar, 
J. Eisenhardt, Berlin C., 2 Wilhelmstrasse 48, 


8 ** N ee wi 
3 le ee) 


Tegen, feinem Verſprechen getreu, nach dem 
Beide hatten ſie, während 
abgehenden Zuge 


Hauptgewinn 


Fenſtern beſtehenden 


Wolff 


Ausverkauf 


Wegen gänzlicher Aufgabe unjeres aus mehreren Hundert 


Gardinen-Lagers 


zu ganz auſſergewöhnlich billigen Preiſen. 


23 e ere reer 23. 


Johannes Brause. Stellin 


Bahuhofsſtelle hinausgedampft. 
! ortſetzung folgt.) 
en 


Ziehung: 28. u. 29. April er. 


Original! oſe 


a 3 M. Porte u. Liſte 30 Pf. 


& Cohn, 


Ipezialgeſchäft für Werkzeuge und Sabeikbedirfuift, 


liefert au Ambof Preiſen: 


mbofe, Schraubſtö 


icke, Bohrmaſchinen, 


ſowie ſämmtliche Werkzeuge und Bedarfsartikel für Fabriken, Schloſſer, Tiſchler, Klempner zc. 


deutend ermäßigten 
ä / breit in 


„ vorzüglicher Qualität zu Bett⸗ u 
(iu halben Stücken a 5,00 u. 6,00 Mk.) 


Renforce, Bezügenbreite, 
Bunte Bezüge °/, breit, 


Damen 
von kräftigem Hemdentuch, 


Feſte 


Damen: und 


ein. Da wir jetzt eine Holzbude haben, 
Bitten unſere werthen Kunden und die es werden 


Hämmer, 


D. Jassmann, 


34, Reifſchlägerſtraße 14, 
empfiehlt ſämmtliche Waaren in Baumwolle u. Leinen 
in nur reellen, haltbaren Qualitäten zu ganz be⸗ 


Engl. Tüll-Gardinen, 


weiß und creme, haltbarſte Fabrikate, in großartigen Muſtern 
außergewöhnlich preiswerth. 


Markt-Anzeige. 


Treffen wie ſeit vielen Jahren auch dies Jahr wieder zum 3 mit eleganten 


ſtehen wir Schul- und Lindenſtr.⸗Ecke 4. u 


Feilen 


Preiſen. U. A.: 


guter Waare Mtr. 30 Pfg. 
Leibwäſche „ 38 „ 


in beſter Waare, Mtr. 75 Pfg. 
ſtarkfäd ig, 38 „ 


la e mn d en u 


ſauber gearbeitet 1,25 Mark. 


Preiſe. ER 


Kinderſtiefeln RER } 
5 Bude. i 
wollen, genau auf unſere Firma zu — 
Ergebenſt 


C. Zernikows Ww. und Fr. Eingrüber „ 


aus Driegen. 8 


SSggesesseeeseeeesesesessgsesegageesssesseeessseeeee Eesereeee® 


ee Ae n 
Markt⸗ Anzeige. 


Bin wiederum wie ſeit vielen Jahren mit 


: zahlreichem Beſuch zu erfreuen. 
ſtatt unter meiner Leitung fre. N 


8 8 verſehen iſt in der Schulſtr. 


dummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


+ | Leopold sehüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A 


Preisliste gratis und franko, 


ianinos, kreuss., v. 280 MK. an. 
Ohne Anzahl. & 156 MM. monatl. 
Kostenfreie 4wöch, Probesen 4. 


Fabrik Sterm, Berlin Neanderstr. 19. 


Schuhwaaren⸗Lager, beſtehend aus Herren⸗, Damen⸗ und Kinderſchuhen und Stiefe 
diesjährigen Stettiner Frühjahrs⸗Markt eingetroffen und bitte ein geehrtes Publikum, 
Jedes bei mir gekaufte Paar iſt Handarbeit und in 
fertigt und verſpreche ſolide Preiſe. 
r. 1, 3. Holzbude rechts. 


Wilh. Wienecke, Schuh machermeiſter, 


ng 
zum IR 
mich ut recht & 
meiner Werk⸗ 
Mein Stand mit meiner Firma 
Hochachtungsvoll 


meinem großen, anerkannt gutem, ſelbſt 


Friedeberg a. M 


in ſehr großer — * 

diegduer eee, Jahr 

füttel, Ing e 
free und alle übrigen Artikel 


1 zu den 1 ze feſten —— 2 


ie ee. Freren wen bexte 
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Geburten: Ein Sohn: Herrn Max Wiedemann 

Berlin]. Eine Tochter: Herru Paul Albrecht [Stral« 
Jundl. Herrn W. Piſtorius (Swinemünde! 
Vermählungen: Frl. Clara Ohloff, geb. Wilda 
Wit Herrn prakt. Arzt Dr. Ernſt Ohloff [ Stralfund] 


Sterbefälle: Frau Caroline Adebahr, geb. Kar⸗ 
22 [Swinemünde]. Frau Lina Thoms, geb. Roſe 
lgaſtl. Herr Kahnſchiffer Carl Knaack [Stralfund]. 
rau Dr. Crotogino [Wolgaſtl. Frau Wilhelmine 
umtz, geb. Neitzel [Stolpl. Fran Johanna Bardtke, 
geb. Hingſt [Stolp]. 
Kirchliches. 
2 In der Schloßkirche: 
‚BDonnerftag Abend 5 Uhr Prüfung der Konfirmanden 
und Beichte. 
Freitag Vormittag 10 Uhr Einſegnung u. Abendmahl: 
Herr Prediger Katter. 
In der Johaunis⸗Kirche: 
Donmerſtag Nachm. 4 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Stephani. 
In Salem (Torney): 
Donnerſtag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Schlapp. 


Bekanntmachung. 
Sonnabend, d. 16. April d. Is., 


verſichert 


ihrem Grundkapital. 


7 
nahme noch durch Gewährung von Rabatt. 


J. Mannheimer, Kaufmann in Bahn. 
Gladasch, Molkereiverwalter in Paſewalk. 


« 


Dölitz i. Pomm. 


Stettiner Concert- 


Die Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft von 1832 
eldfrüchte gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien, alſo ohne die Verſicherten zu irgend 
welchen Nachzahlungen zu verpflichten, falls die Prämien⸗Einnahme zur Deckung der Schäden und Koſten 
des betreffenden Jahres nicht ausreichen ſollte; denn in ſolchem Falle deckt die Geſellſchaft den Verluſt aus 


Die Prämien ſind billig, und ermäßigen ſich gegen Verpflichtung zu fortlaufender Verſicherungs⸗ 


Entſchädigungen werden binnen kürzeſter, längſtens Monatsfriſt nach Feſtſtellung voll ausgezahlt. 
Zur Vermittelung von Verſicherungen empfehlen ſich: 


G. Behrndt, Gemeinde⸗Vorſteher in Linde b. Rieſen. 
C. J. Beeker, Gaſthofsbeſitzer in Marieuthal b. 
Stargard i. Pomm. Arthur Falk, Kaufmann in Stargard i. Pomm. 
C. Stuth, Stellmachermeiſter in Neuendorf b. Greifenhagen, ſowie der General-Ageut 


Rud. Krüger, Stettin, Bollwerk 8. 


Gewinn: und Verluſt⸗Conto. 


E. Riebe, Lehrer a. D. in Naugard. Johs. 


Bahn, Otto Grützmaeher, Haupt⸗Agent in 
E. Lehr, Uhrmacher in 


und Vereins-Haus. 


at begonnen. 
= 


50 64 722 983 63013 16 61 120 32 (200) 460 1232 


551 53 644 48 66000 129 31 39 272 353 96 
447 574 639 66 741 51 84 887 945 67105 
20 227 314 59 500 661 906 13 88007 113 31 
216 362 413 548 647 92 785 899 996 
69067 (200) 193 287 418 58 751 905 

70235 84 (200) 92 340 426 507 49 97 615 
62 77 (200) 927 85 74095 263 74 317 89 92 
575 (200) 84 85 612 55 99 778 883 971 72118 
267 478 96 532 95 635 69 797 809 16 63 945 73010 
171 86 511 51 697 98 739 53 978 44922 25 168 
205 55 315 418 84 525 660 875 25095 81 124 
66 314 542 84 97 765 845 81 26015 28 (200) 
85 178 223 493 609 758 (200) 65 99 890 971 
27102 235 339 491 545 603 714 (200) 873 28116 
76 273 499 570 613 22 710 24 95 98 929 92 97 
78008 30 106 35 324 43 498 584 (300) 87 645 
843 45 914 

80027 86 68 230 346 63 419 539 638 704 812 
927 84091 446 67 585 690 938 48 82038 190 
(200) 232 76 79 368 433 58 568 616 87 817 76 
95 932 37 83060 216 850 917 93 (200) 84019 


Mecklenburgiſchen Pferde-Lotterie 


A. Molling, 
— General⸗Debit, 
Haununover. 


3 


77 323 73 457 580 643 778 (200) 902 
95 38057 73 113 225 50 93 385 409 
37 520 67 84 633 784 (200) 816 18 (200) 
87 33060 100 263 541 57 692 869 341135 
48 71 731 42 914 73 35091 107 (200) 255 
334 408 78 526 679 90 792 818 50 930 
36039 146 212 72 857 (300) 543 737 32014 
152 92 206 42 507 9 48 678 798 835 934 44 
38189 246 68 499 555 649 83 843 70 917 39031 
56 214 443 80 84 596 847 984 16 

40078 79 224 69 404 16 528 44 (200) 853 
41112 71 209 37 624 81 746 (200) 86 946 63 
42062 176 333 64 90 621 885 965 43035 46 70 
114 46 87 302 61 582 641 71 815 71 83 44026 
61 177 423 75 570 75 062 45007 76 415 512 677 
753 97 949 48043 46 225 343 507 80 81 605 876 
79 42077 185 49 203 31 455 77 566 716 32 831 
922 47 48087 89 233 43 95 381 429 548 620 47 
705 67 853 45228 58 313 437 43 56 605 778 
(300) 880 

50043 86 245 55 63 72 320 719 88 567 784 
810 96 953 77 31014 54 464 535 54 614 44 726 


$. a 111 5 8 — [32 236 382 92 518 (500) 45 47 78 657 88117 28082 802931 43 84115 353 488 646 67 745 859 054 
5 findet ten, ir 5 an d die öffent⸗ An Betriebs⸗Unkoſten⸗Conto . 30 85. Per Beſtand A 79. 82.1362 527 619 726 872 943 73 88118 227 31 6577 58149 203 241 335 95 526 37 86 850 52 58 
1 b 0 der „nedgeſezon res die denn . Intereſſen⸗Conto 0 2 „9,493. 10. „ Miethe⸗Conto . „ 28,500. —. 302 588 (300) 628 726 808 904 82027 94 383 408 54106 215 77 332 41 58 437 73 585 608 17 21 
„ liche Verſteigerung der an der König⸗Albertſtraße im Inſertions⸗G 35 88 707 98 85 5 77 6 € 78 ae 5 EA 
5 „ Inſertions⸗Cont o 135. 40. 658 727 98 852 506 88021 277 92 421 535 871786 979 535205 55 79 342 561 644 812 18 58 904 
! Bauviertel X belegenen beiden Parzellen 9 und 10 ſtatt. N 5 a Pr 88 998 5 7 28139 5609 . ee ; 
4 Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan liegen, ” Abschreibungen Ak 8742. 20. N — * 185 46 56 228 80 77 (200) '806 92 428 1 tern 28 20 4 617 44 710 98 864 911 23 
12 : RE Abſchreibungen P . 20, 2 25 0 99 875 38081 239 537 
* in — en e z Reſerve⸗Conto „ 2000. —. 90039 173 (200) 261 97 94 506 681 9104032 65 698 770 987 86031 75 111 74 232 608 61 
anne 5 „„ Dividenden⸗Conto „ 5010. —. 218 27 479 93 511 19 652 773 98 800 81 901 46769 71 
Die Reichskommiſſion für die . Vortrag pro 18902 „ 70. 47. . 15,822. 67. 92039 78 108 76 238 54 83 362 65 403 508 52] 30096 151 409 585 873 8408 200 91 (500) 
Stetti ecke. 53 I 8 810 81 83006 13 62 228 94 320 38 487 921823 533 602 82 85 876 918 77 8042 166 214 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. i “A 28,579. 82 579. 82.564 723 40 (500) 71 848 85 917 94008 213 333322 28 29 64 483 516 23 39 898 80 69050 235 
- Wehers Postsehule, Stettin. Activa. Bilanz am 31. Dezember 1891. Passiva. |44 6 550 98 645 63 710 19 50 801 8020 66|(500) 470 554 648 769 810 34057 07 21 89 440 
Gaftitut Ent ä — Mc 136 259 00 480 509 16 95 637 746 51 84 812/91 754 822 65078 254 61 338 539 670 91 703 36 
Nu — W ness „ sröhte Poſtfachſchule An Gebäude⸗Conto , 626,000. —. Per Actien⸗ Conte 501,000. —. (200) 62 913 96227 326 64 67 468 613 89 924 888 88038 166 205 25 91 95 471 519 79 619 912 
Proſp 55 eee eee , eee Abschreibung „ 4,000. —. % 622.000. — Hypotheken⸗Conto 278,500. — 82095 131 215 372 87 496 519 34 89 801 88 99760 82042 72 176 255 404 504 83 826 905 19 65 
. — cr d. D.. 0 . nt — — —-—-᷑—¼ . 5 0 1 AIR} > n er 2 9 51 786 9 0 76 8 3 € 39 6 * 
Die Landwirtöſchafksſchuke . i ̃¼ͤ 
7 ( eu⸗Anſchaffungen „ 501. 50. e „250. —. 50012 15 39 275 53 56 759 75 97 85 - 2 
2 — — Mr“ A — 4100012 156 61 69 275 386 515 78 621 58 9453 56 759 75 97 821 
h zu Schivelbein abheben . 01. 50 5 " ee 993 — , 308 461 03 589 041 30 C10000) 
‚ 9.3801. 50. 36,000. — Sad ende n Tan rn m 10,000, —. 625 814 67 973 86 5 923 24005 38.128 79 312 68 76 404 547 89 733 
welche zu Ostern v. J. 15, zu Michael 4 junge Leute An Garten⸗Conto d... 105,000. —, An p 3 40 7 95 2 5.538. (500), 250 00 619 96 775 832 949 103307 40 300 15 34 92038 262 377 849 23116 64 83 216 
mit dem Zeugniß der Reife und der Berechtigung für Elektr. Maſch.⸗Conto 4 9,000. —. Vortrag pro 1892 10. — „870. 47. 893 612 781 204781 297 344 442 592 673 (200) 367 470 77 740 819 52 85 96 975 24019 54 
den einj. freiw. Dienſt entlaſſen hat, beginnt das neue Abſchreibung „ 1,000. —, 8,000. — r a8 . „788 926 60 88 95 405044 142 (500) 309 457 189 504 993 78206 36 38454 610 866 79 942 45 65 
Schuljahr am 21. April. — Schriftliche Anmeldungen | An Wm. Schlutow ob 80: 530 655 700 41 51 87 824 976 106145 73 22128011 80 286 360 448 688 718 33 (300) 807 14 
nimmt der Unterzeichnete zu jeder Zeit entgegen, münd⸗ „ Effekten⸗Conto J 39,886. 70. r 329 36 484 503 695 782 858 938 407145 277 44871 941 66 77 96 22203 401 40 580 677 93 774 
liche am 18. und 19. April. — Jede nähere Auskunft Abschreibung „ 240. 70. „ 39,146. —. 97 (200) 678 767 (500) 408047 136 54 215 316 960 28007 174 240 340 476 590 612 86 805 963 
wird gern ertheilt. ee „ Caſſa-Conto — 479 568 60 624 62 83 (200) 109047 494 641730 | 63 88 29032 54 162 805 602 30 739 919 
ir. Dr. Gruber. * — — 2 95 80001 91 250 398 425 3) 47 81 639 769 819 
Mer abe M teller bead a Ab 816,898.-47. Ab 816,898.47.| 110388 107 9 40 95 400 634 18 44108584042 64 119 271 92 325 472 549 611 884 907 
. Bahn n 90.91 143 240 439 46 577 88 89 759 816 980 (15000) 82020 186 222 46 463 65 524 652 804 
Breiteſtraße 60, II. = a * er 108 090 113138 89 85 86 480 808 6484440, 84013 164 976 197 42 547 (500) 614 25 716 
und bin daſelbſt täglich von 8—1 und 3—5 Uhr zu Der Vorſtand. 61 84 902 43128 53 33 86 489 50 4094 | 84042 131 225 326 79 411 500 56 57 77 99 704 
S f 0 529 601 60 77 717 64 865 908 12 58 97 99 145073 | 958 87 88320 82 332 (200) 33 741 815 50 994 
„ 3 er / a. unrsnc nanine R 00,310 (0) 449 08 708 77.029 210010 21 2208 430.59 (200) sr 912 18 44 7ʃ 802 
145 366 89 (2 5 ; 2 32 70 603 705 839 917 
E. Prei mfalck, Reisender. Chocoladefabrik. 1120 418 Di. 705 095 2910 207 344 200 57] 4 0,08 98032 2 115 337 410 030.97.78, 729 
2 T 3 Eine Fabrik erften Ran i a ie $ i i 3.9) 5 . 0 ; 213 22 % 33 61 7 
9 ges ſucht einen Reiſenden, der die Kundſchaft in den Provinzen Pommern, 338 \ hä i 
= Eine Wirthſchaft, Oſt⸗ und Weſtpreußen genau kennt. Gewandte, repräſentatiousfähige Verkäufer, die gute Erfolge nachweiſen l 1155 220 0 940 — 992 121150 85 285 39 48 8 - 386 922 23 Pro nd. di 5 
können, wollen ihre Offerten mit genauer Lebensbeſchreibung, Photographie, Zeugnißabſchriften, Angabe der 12 78 153 464 545 \ 50 85 2855| 90129 77 330 70 426 41 516 29 62 (200) 704 


krlinger Anzahlung ſofort zu verkaufen. 


beſtehend aus einer Villa mit Hinterhaus und Scheine, 
25 Morgen Acker und Wieſen iſt preiswerth bei ges 


Naähere Auskunft ertheilt 
Seebad Zinnowitz. R. Töppel, Gaſtwirth. 
u Villa- Verkauf. 
Eine in Plauen bei Dresden der Nenzeit ent⸗ 
. nach römischen Stul von ein. d. berühmten 
Baumeiſter a. Berlin v. 3 Jahren neu gebauten Villa 


Referenzen und Gehaltsanfprüche unter „Chocoladefabrik“ an die Exped. d. Bl. Kirchplatz 3, ſenden. 


91 375 539 713 42 881 939 122003 59 104 229 
88 565.85 739 79123264 380 524 883 963 424082 
239 42 46 98 582 615 65 75 87 73 84 883 488172 
73 250 882 126241 75 425 546 80 90 722 55 87 
824 42 999 427745 806 14 81 188285 86 327 91 
403. 547 746 808 69 986 429051 432 45 82 99 
507 51 5 

130211 26 510 637 74 865 55 434132 47 61 84 


830 67 981 94000 5 53 116 289 (200) 330 06 
485 513 45 89 702 (200) 810 17 932 (1500) 
952011 111 88 255 60 402 709 34 82 841 53075 
247 97 377 488 530 47 722 74 811 87 936 94095 
(200) 170 78 81 295 350 581 626 758 85 868 916 
43 88 55010 (200) 40 98 221 315 24 36 555 66 
750 830 995 58235 461 103 704 43 49 -99103 
41 86 374 75 702 (200) 8 19 974 82 58112 209 
453 531 69 620 726 907 (200) 22 88 55103 75 


Abgepaßte wollene Gardinen 
3 und Portieren e e ae 7 


m. einem Flächenraum v. 30 Ar 4 Rth. u. e. m. edelſt. 
Gewächſen bepflanzt. Garten iſt u. günſtig. Bedingung. 
ſofort zu verkaufen. Geeignete Anfragen (v. Agenten 


254 319 552 66 656 743 70 76 560 92 
4180016 39 70 75 240 317 92 98 485 87 92593 


3 7 2 2 
Taul Bachhusen, Breitestr. 50, 


2 


verbeten) können ſofort beſtens beſchieden werden nach 


Ae pet. Offerten unter E. J. 100 an 
Rudolf Mosse, Görlitz. 


Leihhaus-Auktion 


im Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. 

Donnerſtag, den 7. April, Vormittags 10 Uhr, 
verkaufe ich im Auftrage des Pfandleihers Herrn X. 
Steinhardel die bei demſelben verfallenen Pfänder, 
beſtehend aus Gold⸗ u. Silberſachen, Uhren, Wäſche, 
Betten, Kleidungsſtücken u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Carl Oberländer Sen. 
'& Stettin⸗Grünhof, SH 
Cloſet-Fabrik, A 
gegründet 1865, 6 
empfiehlt hiermit N 
ſeine vielſeitig 8 


anerkannten 
als Spezialität 


empfehlen 


J. H. 


Bre 


"EAU DE COLOGNE: 


Extrait double mit gothischer 
Grün-Gold-Etiquette 
anerkannt als die beste durch Zuerkennung 


des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1875. 


2 


7 


Nr. 55420. 


D. N. P. 


Zum Sfterfeit 


= den Shawl von 3 Mark an 


eier & 


iteſtraße 36—88. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 3. Klaſſe 186. sgl. Preuß. Klaſſeu-Lotterie 
f vom 6. April. 


Die Nummern, bei denen Nichts benterkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 155 Mark. 
(Ohne Garantie.) 


A. Vormittags⸗Zi hung. 

212 538 65 626 27 777 902 16 1085 (500) 123 
224 58 316 19 45 425 509 646 72 726 818 42 62 
985 2293 (200) 303 25 529 612 94 3058 88 

70 76 89 235 310 532 601 (300) 860 4010 38 


77 428 568 91 622 135247 68 (300) 70 72 82 324 


70 438 547 646 721 938 83 136002 41 243 56 
336 417.637 46 841 137099 113 219 62 97 443 72 
91 588 924 (200) 95 (500) 438004 84 242 59 310 
523 543 857 911 24 139000 9 (200) 123 350 75 
175 82 538 726 751 


140099 117 57 207 321 404 15 38 520 56 87 


817 47 72 978 a 34 45 607 00 418 un? 
15 2 — 399 607 ‚808 83 92 
7725 74 103 66 251 421 60240 70 768 


57° 
940 98 144133 88 252 98 324 61 86 455 520 64 
771 80 145121 206 86 328 487 706 24 908 
146218 72 811 51 55 474 555 649 794 99 801 58 
912 147128 321 57 449 544 555 64 610 803 996 
149021 177 530 61 714 36 60 811 15 45 928 55 
149053 72 116 375 406 6 27 507 47 790 878 
150026 125 68 883 482 521 75 98/867 960 98 
151680 177 261 85 397 421 588 629 55 60 718 75 


158095 128 95 365 426 (200) 54 82 539 78 92 703 810 


909 17 184254 369 724 184047 126 78 (200) 828 
499 505 53 821 97 938 488075 (200) 81 
137 421 37 54 664 18071 113 307 32 504 
687 182110 62 358 62 73 400 2 588 746 
846 93 984 138119 50 78 268 439 89 659 
7% 815 60 84 984 159283 376 419 31 68 
5/2 91 683 85 760 834 56 64 

160104 20 34 204 39 43 66 413 14 60 85 
521 680 706 846 948 60 80 464155 64 (200) 
344 60 523 47 609 (200) 23 834 819 168040 


292 485 625 839 46 


632 (200) 771 876 84 916 53 80 101112 61 74 
413 516 619 86 806 22 87 926 102450 89 662 
97 743 800 498 103054 56 241 56 577 95 830 
948 52 104234 416 49 597 99 695 719 45 105057 
73 88 365 504 59 60 670 (200) 761 877 978 
(300) 40029 132 283 (3000) 97 358 462 579 
689 738 812 930 402005 129 240 314 54 503 602 
98 76 703 823 82 — 108157 202 401 5 8 
999 217 30 40 11 g 
gr: — 
110043 272 570 891 999 (200) 44409 233 950 
466 68 98 529 272 721 38 62 845 61 975 18314 
513 618 819443018 12659 97263 (2007.93 464 679 91 
302 144010 51 115 19 42 85 96 244 458 82 655 
703 796 896 085 (200) 445222 411 60 511 
626 747 819 57 85 981 #46101 (300) 41 212 
528 75 617 925 (200) 86 112070 283 808 65 
437 64 72 829 921 148039 93 112 222 391 
557 90 93 698 (200) 712 56 876 911 (200) 91 
119092 343 543 670 707 874 77 949 
120041 50 119 40 59 211 314 36 49 76 
424 (300) 643 85 732 811 (500) 34 961 124036 
192 314 16 61 645 79 817 968 422013 92 (200) 
96 246 (500) 83 454 537 68 609 807 28 82 
958 23031 92 (500) 107 20431 469 70 534 
609 44 838 969 91 424033 251 58 78 327 
36 (200) 664 737 (200) 864 980 183033 99 
103 85 92 651 71 767 845 926 91 126034 198 
207 27 304 16 76 467 74 602 (200) 10 32 734 
53 809 88 127137 328 (300) 556 825 30 
948 (200 188048 225 69 326 418 46 596 716 


29 163 203 331 412 40 593 680 848 60 85 936 


angefertigten geruchloſen FERD. MÜLHENS 97 136 295 345 723 938 3066 71 152 64 212 65 148, 0 362 591 665 78 809 41 900 25487 12915 5 
; 4 f 8 f 50 263054 179 271 6909 164172 214 53 180 64 401 508 749 „888 

Patent⸗Zimmereloſets Glockengasse 4711 (300) 22 427 635 76 763 906 ‚@003 131 58 00 425 604 28 66 725 (200) 916 168171 85 130296 (200) 312 17 411 651 724 30 78 
; 0 * KL N. 208 28 309 67 412 96 605 26 85 617 55 7115 71425 804 8 55 725 (200) 1 0 LA, ER 3 
mit ſelbſtthätiger Streuvorrichtung, 79 348 445 513 20 50 687 851 75 86 909 10 17313 51 85 313 432 41 509 (200) 71 663 434082 136 (200) 225 593 639 700 57 122066 
Unentbehrlich bei Krankheitsfäll 68132 69 327 66 409 65 92 631 36 729 953 906993 777 999 186026 102 52 52 205 418213 83 485 51 42 608 806 85 980 43020 
Unentbehrlich bei Krankheitsfällen 70 N 2 915 65 92 631 3 4 508 19 683 851 909 92 162263 79 399 64144 91 299 482 562 64 96 611 26 723 880 997 
1 ölih fir 18 nahe 5 Pferdebahn⸗ 14015 107 91 364 403 32 37 62 530 68 71 820 5 5 816 961 169053 256 330 31 410 55 2 85 ae 5 — * Ban 5 

3 A 947 60 42 314 500 613 61 74 880 82 933 565 720 820 922 e ER 5 36 540 6 
5 theilt. 48, Halteßelle am Schulhauſe 72 230007 111 77 252 474 754 840 902 14032“ 220020 151 270 801 402 90, 544 52 C200) 8 933 188006, 148 91 228 (500) 302 5 (200) 
56 135 47 266 319 29 477 517 895 15023 (200) 86 758 71 995 428015 92 231 369 579 84| 25 59 (200) 595 726 (200) 831 928 59 69 439010 


A Ag: 51 915 299050 121 61 241 339 580 730 140051 180 (200) 271 391 548 627 744 
wergtken Uhrten, Flechten, Puffen, 18108 44 399 434 85 670 727 833 55 17117 53051 915 ; 1. 241 339 580 51 18 12 391 56 2 
ien Besse e 7 55 202 84 370 592 662 88 849 954 18138 43 7583 874 931 124049 57 79 1C5 262 382 8456 (200) 835 44 141196 291 446 68 602 8983 
Ringe, Herren u. Damenperrücken ꝛc. mit Inhalt 241, 62 382 553 692 985 15076 123 73 398 619 706 73, 801 4 62 997 128064 216 92 8355906 93 fais 191 228 307 492 727 77 812 
von ausgekämmten Frauenhaaxen ſauber iſt auf der Silberwieſe (Topfmarkt) 81 757 884 591 625 720 = 8 = En 1817 223 SD 25 u — 5 26 205105 Nel 45 1 
und haltbar angefertigt. Uhrketten mit 20090 102 71 80 8% 236 84 327 452 836 932452 544 616 37 87. 712 71 822 499018 378504 41 68 80 89 601 „808 46 144052 218 816 
A Goldbeiclag, ſowie ſämmtliche Haar⸗ verloren 58 24134 62 301 47 599 667 721 30 961 84 92 99 453 579 98 85 913 125105 241 35127, 429 41 587 96 776 87 887 964 5 
i touren, Flechten ꝛc. halte billigſt auf 22013 74 89 293 98 351 420 613 746 817 987 9% 99 572 631 57 (300) 96 725 93 818 20205 27 50 350 490 542 61 285727000 85 (200) 
ug Lager. gegangen. Gegen Belohnung abzugeben 23044 166 296 384 415 535 718 38 944 24005 429094 156 263 93 (200) 399 427 87 99 671347 610 (200) 38 827 54 909 39 85 (2 


Paul Werner, 


Neuer Markt Nr. 1, 
hinter dem eiſernen Gitter. 


Italienischer Wein. 


ale zum Verkauf 200 Orhoft prima italie⸗ 


Eliſabethſtr. 45, p. r. 


RN, 


un 
DELL 


Stettiner Stadttheater, 


Bar Donnerftag: Zum letzten Male: = 


155 305 7 32 684 780 (200) 25265 386 403 8 
84 85 87 570 26058 86 160 89 212 56 456 69 
707 802 24 91 2270903 110 26 220 804 5 40 
28030 331 402 516 751 928 63 29055 84 93 
127 44 88 95 305 419 36 512 67 89 714 17 45 
73 80 905 63 78 5 

30040 114 292 378 408 509 86 680 728 76 90 
99 821 60 923 66 85 34029 32 40 219 508 (200) 
68 76 626 823 41 43 32031 198 219 317 58 448 


— —— — —— —— — x — - — — 


712 834 900 2 32 943 


180155 494 529 81 861 828 932 36 75 484144 87218 


208 43 56 391 675 749 (200) 914 682067 83 393 
501 725 56 800. 10 183004 13 16 135 
288 489 99 520 679 94 284185 534 723 55 DE 
188256 97 346 437 98 587 731 60 88 808 18 3 
69: 232 330 479 678 878 182153 91 504 90 431 
502 637 835 980 488079 337 405 533 48 686 
828 189057 112 69 (200) 236 88 567 76 758 


130 44 71 227 40 87 757 957 910 448160 
76 320 576 611 14 25 62 800 56 445014 
955 848 44 (200) 66 400 637 39 824 917 180270 
529 66 96 454ʃ02 278 312 57 564 684 719 906 7 
252000 25 105 64 68 200 496 502 30 538 818 
153108 558 652 72 797 871 935 184236 49 54 
415 86 543 59 92 728 30 882 458385 406 48 80 
511 38 727 811 83 64 186014 142 89 305 75 85 
426 518 664 828 978 (300) 159135 217 406 564 


niſchen Tafelwein, per Orhoft Mark 115.— ver⸗ ' 56 7 68 581 608 840 88 984 (300) 33140 53 253 7192 948 60 681 738 851 54 932 33 55 458191 364 497 578 
zollt. Proben gratis und frauko. Großſtadtluft. 900 DI 447 68642 780 905 524127 302 506 670 B. Nachmittags⸗Ziehung. 142: 67 871 929 189013 162507 109 61 282 
Benefiz für Herrn Siegfr. Bruck. 710 21 = 0 aan 855 69 86 666 75 1 1 351 72 (500) 547 604 24 79 746 93 810 967 

I. Marx, Hauau a. M. 2 Frellag: u 110 50 36017 62 385 555 a 166 — 70 120 59,79 234 500 780 905 2003 18888 (5000) 

x ä — 2958 . N * 5 52 22 au ) 8 5 35 305 / 58 x ‘ x m 

ser Drhoft enthält 220-225 Liter WW Fetztes Gaſtſpiel des Kammerſängers 482 543 43. 60, 86 721 46 802 976 991206 111328 65 303, 401 566 623 38 57 85 0152 218 379 464 88 656 723 900 461092 
U N U K 8 = 7 88888 (200) 953 75 2090 177 219 387 411 5 > 895 928 1 - 
Neu! eu; Herrn N Alvar 38205 20 83 386 (300) 421 591 634 706 55 5 0 4 3018 26 135 67 207 33 620 5 107 258 441 (200) 586 774 94 895 82036 
vr 2. g J. 858 35058 189 270 307 8 36 48 406 522 8324, 849, 8. 3038 40, 1386707, 83 620 514 190 314 94, 892 686 790 846 72 909 37 
5 Möbel⸗Maga In. L 1 „ 1 784 918 46 5 758 821 30 75 #04 382 412 556 96 95043005 111 201 328 414 73 510 634 (200) 803 
; se Ohengrin. wi „ 05850 850 21 417 74 88s 002 bee 358, 415 77 526.06 66 781 35 300 14201 311 713 873 908 210 214 
Halte ſelbſtgefertigte Möbel aller Art, nur aute Sonnabend (l. Preise): 18.20 (300) 468 25559 410 516 83 827 64 92 8081 142 69 288 326 46 896 344 408 9 38 591 93 630 77 857 166020 
und reelle Waare. Als ſelbſtgefertigte liefere ich gute ere . 5 704 926 341(300) 44099 129 361 516. 81 861479 541 58 94 688 771 86 941 2208 79140 51 (200) 53 72 89 93 255 81 906 (300) 62 


5 b 
frei Haus, Patentverschlussfl., ohne Pfand. ‘ 
Zauberpoſſe mit Geſang und Tanz in 7 Bildern 


ratheter Beamter, ſucht, geſtützt auf gute Zeugs 6½⁰½½ Uhr: Konzert im Saal. a 


892 97 959 99 42312 17 507 45 694 712 


25 406 30 33 38 41 89 539 621 40 72 864 
38155 206 300 13.53 (200) 44 761 981 52063 


76 712 797 893 80 


— — — — ß ͤ ͤ —— 


840 57 85 21073 98 189 208 397 447 86 
616 882 (200) 911 60 67 22191 209 29,66 


324 48 400 45, 75 691 728 66. 77 95 810 


111 bat j er U. 1 g » 1465 8 * R 8 5 7 x 

Waare zu billigen Engros⸗Preiſen. Alle Tiſchler⸗ 11 von | R 651 3 i 309 15 408 516 663 75 95 8255 64 98 317 | 68 557 673 706 812 71.096 : 140 72 
arbeiten werden zu billigen Preiſen ausgeführt. 2 Käthchen von Heilbronn. 2 13 42 957 43087 139 72 382 491 533 (200) |18 73 708 36 832 36 85 9001 41 225 29 32 en. 252 83 318 8 en 5 . er — 

; zei 59 605 742 835 65 76 951 63 44119 272 310 [476 540 757 0 152 0 % ee 

Julius Stenzel, | Bellevue-Theater 23.39 88 548 641 855 43020 109 144 71 (200) | 10036 64 159 69 276 509 13 020 40 694203 (200) 369 oo 305 700% % 48024 
Tiſchlermeiſter, 245 312 55 455 630 86 945 85 8 ar 900905 1.61 68 44219 4 82 313 38, 403 446 220008 46 = 23 ER TE 

; igeltion: 46094 108 82 281 87 342 55 5 7 202 333 93 446] 490008 46 85 310 43 401 56 (200) 6; 

Gr. Domfte. 12, Ecke Kohtmart. Bireltion: zu RE 892 48 55 917 42270 372 7 84 4% 543 70 30% 1 42 87 736 918 308 304 97 #14 |(200) 712 (200) 84 91 897 422021 385 653 916 
Echt Nürnb. Bier, Freih, v. Tucher Br. 20 Fi K.: J. Beneſt fi 0 8 850 930 48055 155 230 301 611 729 40 811765 994 14055 138 237 563 673 82 796 (200) 84 122097 186 305 407 58 629 720 801 
aEaht Dortm. Union-Brauerei Deren „ o D e rt: 414% 304 478 515 20 717 882 81 86 87 (500819 20 833 44 18404 (200) 573 70 St 60 0 67 78 57 Amos (200) 19 97 144 (200) 
I. dunkles Export-Bier + BO 3 5 eu ſtudirt: n 90 948 86 906 8 16079 389 605 35 43 829 12098349 (300) 445 50 63 565 791 845 „194152 585 
"Stettines Tafelbier, Bergsehloss 35 „ „ 5 Der böſe Geiſt 50015 317 (200) 452 568 719 31015 37 10443 61 93 295 380 86 459 97 768 81 947.80 878040 51 112 (300) 27 64 51 93 
Kronenbräu Elysium 20 » » 3 | ; 97 315 58 406 505 645 760 824 913 6518113 405 838 47 72 76 95 662 824 978519 87 602 98 771 (300) 828 176208 594 499 
r 1 Lumpacivagabundus 32006 152 226 552 95 676 758 85 817 6216009 (200) 87 100 88 212 342 470 5586505 629 701 6 52 54 868 73 91 94 1% 220 
. % 5 oder 33019 163 805 29 557 623 788 901 20 2554 647 51 709 877 9 24. 316 402 57 505 64 612 13 802 85 128073 
Selter- und Sodawasser „» „ 3, Das liederliche Kleeblatt 34291 513 649 96 889 999 35118 82 311 80018 79 115 336 471 505 652 814 73/150 262 330 543 748 810 68 299324 73 98 (200) 


473 658 59 914 (200) 67 


180348 85 423 586 601 705 928 44 484019 


5 Aude k ur 3 453 512 8% 101301: (200) 601 83 754 84 856 944 80 2807239 60 257 58 84 322 465 677 706 57 68 836 942 
P f 2, Re SEBiERaeR: 23 74 79 6090 100 236 71 452 705 S34.89001 | 190 (103617 80 914 (500) 8440 24 9491 92 182220 48 70 631 812 30 58 961 88211 
Fin in allen Zweigen der Sandiointhicaft erfahrener Zwirn 1 ae 15 87 140 47 240 (300) 396 98 560 92 628 66776 (200) 810 20 85 99% 23088: 95 154.2 078 82 988 402 17 70 604 32 88 761 95 859 923 


18 4016.29 66 163 215 320 25 (200) 417 531 682 


niſſe und Empfehlungen, zum 1. Juli anderweiti Freitag, den 8. April 18922 l 30043 233 308 41 404 30, 523 680.798, 820 85 977 26090 263 386 (300) 402 612 770754 185085 92 243 524 611 277 756 827 905 67 

Stellung als ee — N 90. Volksthümliche Wedel in bei kleinen 68 1087 99 321 623 32 742 44 71 838 88 970840 97 (200) 937 27072 262 780 96 880 488039 30 386 422 73 96.506 7 18: 54 774.860 
»Offerten zu richten a?? on 5 Preiſen (Parquet 50 Pfg.) 182050 199 260 304 5 20 690 405 73 519 3028241 526 32 648 98 325 93 856 983482034 155 56 224 486670 90 982 188021 71 
AJnſpektor Senwantes auf Ludwigs thal, 0 D B ttel ſtudent 604 770 908 83075 171 321 35 45. 581 99323052 280. 522 (500) 698 859 999 222 88 308 83 640 98 919 189260 68 311 93 
BR bei Harmelsdorf, Weſtpreußen. er e a U s + 64105 42 54 61 201 67 75 307 32 33 34 622" 30167 503 19 50 730 875 41045 55 681466 70 80 665 750 919 


